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Harmonie Turgi 
Gebenstorf

Im letzten Sommer schlossen 
sich die Dorfmusik Gebenstorf  und 
die Harmonie Turgi nach einjähri-
ger Spielgemeinschaft formell zusam-
men. Jetzt treten sie als Harmonie Turgi 
Gebenstorf  (HTG) auf. Das 27-köp-
fige Ensemble hat sich auf  die Fahne 
geschrieben, das Publikum mit rassiger 
Unterhaltungsmusik zu erfreuen. Der 
56-jährige Dirigent Markus Schmid er-
zählt, was ihn an seiner Aufgabe faszi-
niert, was die Fusion bewirkt hat und auf  
was er besonders stolz ist.

Wie sind zur Harmonie Turgi gestossen?
Markus Schmid: Bereits als Kind spielte 
ich in der Harmonie Turgi und dirigiere 
diese nun seit elf Jahren. Vorher war 
ich 15 Jahre Trompeter in einem Show-
Orchester. Als die zeitliche Belastung ne-
ben Beruf und Familie zu gross wur-
de, hängte ich die Musik an den Nagel. 
Aber nicht lange. Ich brauche die Musik 
zum Leben. Heute dirigiere ich neben der 
HTG die Räbeschläcker Wettingen und 
die Balance stimmt.

Was ist Ihre grösste Herausforderung als 
Dirigent?
Ich muss die Spielerinnen und Spieler 
dazu bringen, dass sie aufeinander hö-
ren und miteinander spielen. Am Schluss 
muss es gut tönen. Die Stückwahl 
zusammen mit der vierköpfigen 
Musikkommission ist eine weitere grosse 
Herausforderung. 

Was hat sich seit der Fusion verändert?
M.S.: Das Ensemble ist mit dem Zuzug 
von acht Spielern aus Gebenstorf auf 
27 angewachsen. Das hat neue spiele-

rische Möglichkeiten eröffnet. Unser 
Repertoire ist breiter. Die Fusion hat 
neuen Schwung gebracht, nachdem 
eine gewisse Stagnation eingetreten 
war. Das spornt mich an.

Auf was sind Sie als Dirigent besonders stolz?
Der überwältigende Erfolg am 
Unterhaltungskonzert vom letzten 
Herbst zeigt mir, auf dem rechten Weg 
zu sein. Der Saal war bis auf den letz-
ten Platz besetzt. 

Gibt es Stücke, die Sie gerne einmal 
mit der HTG aufführen möchten?
Ja, die gibt es. Aber die behalte ich für 
mich - bis der richtige Zeitpunkt ge-
kommen ist, sie einzustudieren. 
 Regina Gregori, www.textidee.ch

Kath. Kirchenchor

Der kath. Kirchenchor Cäcilia 
Gebenstorf  feierte letztes Jahr 
sein 125 Jahr-Jubiläum. Das 
Jahresprogramm im Jubiläumsjahr 
begann bereits am 26. Januar zum 
Patrozinium. 

Wir sangen gemeinsam mit den 
Chören von Turgi und Birmenstorf  
die Pastoralmesse von Robert Führer, 
einem böhmischen Komponisten 
und Kirchenmusiker.

Am 18. April sangen wir während 
der Karfreitagsliturgie. Für Ostern 
hatten wir die «Missa brevis a tre 
voci» von J. M. Hayden eingeübt.

Beim Pfarreifest am 25. Mai 
wirkten wir mit Liedern des 
Komponisten Dimitri Stepano- 

witsch Bortnjanski mit. 
Ausserkirchlich fand am 25. 

Juni «unsere» Serenade auf  dem 
Cherneplatz statt. Unter anderem 
sangen wir die 6 Nocturnos von W. 
Amadeus Mozart, begleitet von ei-
ner Streichmusik. Die Gäste wur-
den zum Mitsingen animiert. Diese 
Veranstaltung fand grossen Anklang.

Am 9. November fand der all-
jährliche Gottesdienst für Jean Paul 
Götschmann und unsere verstor-
benen Chormitglieder statt. 

Am 16. November sangen wir, 
unterstützt von Gastsängern und 
begleitet von Instrumentalistinnen, 
das Werk Missabrevis in D Dur von 
W.A. Mozart. Dieses Konzert war 
der Höhepunkt des Jubeljahres. 

Wie jedes Jahr sangen wir am 
Weihnachtstag in der Kirche. 
Mit diesem Vortrag endete unser 
Jubiläumsjahr.

Doch das Singen geht weiter. 
Was bewegt Sänger/innen dazu 
während Jahrzehnten sich in einem 
Chor zu engagieren? Offensichtlich 
gilt das Sprichwort: Wo man singt, 
da lass dich nieder, böse Menschen 
haben keine Lieder. Unser ver-
storbenes Ehrenmitglied Theres 
Busslinger wirkte über 60 Jahre im 
Chor mit. Verhalf  ihr vielleicht die 
Freude am Singen zum erreichten 
hohen Alter von 98 Jahren?

Der Wunsch des Kirchenchores 
ist: Neumitglieder oder auch 
Gastsänger/innen begrüssen zu 
dürfen. Die Proben finden auf  der 
Empore der kath. Kirche jeweils am 
Mittwoch 20.00 Uhr statt.

 Bernadette Erni, 
 Chormitglied seit über 40 Jahren
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EHC Vogelsang
www.ehcvogelsang.ch

Am Samstag den 6. Dezember 
2014, gingen die Vogelsang Bulls 
ins letzte Spiel für das Jahr 2014. 
Gegner war der HC Fischbach-
Göslikon (Figö Indians). Man wuss-
te dass dieses Figö zu knacken war. 
Hatte man doch das Hinspiel schon 
mit 8:2 gewonnen. Die Bulls Spieler 
waren sich jedoch auch bewusst, was 
für einen unangenehmen Gegner 
die Indians sein können. Das Ziel 
des Trainers war ganz klar ein Sieg, 
um somit ohne Verlustpunkte ins 
neue Jahr zu gehen.

Die Mannschaft aus Figö wur-
de von Anfang an dementsprechend 
unter Druck gesetzt. Zu erwähnen 
gilt es aber auch, dass der Gegner 
mit nur 7 Feldspielern angereist war. 
Vogelsang konnte so das Spieldiktat 
komplett übernehmen und die 
Indians legten ihr Hauptaugenmerk 
auf  gezielte Konter. Nach dem er-
sten Drittel waren die Bullen aus 
Vogelsang mit 3:0 vorne.

In der 26. Minute schwächte der 
Captain von Figö sein Team noch-
mals zusätzlich. Dies weil er un-
ter die Dusche geschickt wur-
de. Nach einem Foul sprachen die 
Schiedsrichter eine 5 Minuten plus 
Spieldauerdisziplinarstrafe aus! 
Nichts desto trotz gaben die rest-
lichen Indians nie auf  und hielten 
bis zum Schluss durch. Respekt für 
diesen tollen Einsatz.

Die Vogelsanger jedoch, konnten 
von diesem Moment an noch mehr 
schalten und walten wie sie wollten. 
Bis zum Matchende konnte man so 
noch 8 weitere Tore erzielen. Somit 
gewann man das Spiel mit 11:0.

An dieser Stelle herzliche 
Gratulation an Daniel Grossen zum 
Shoutout und dem ganzen Team zu 
einer super Vorrunde mit 6 Siegen 
aus 6 Spielen, 18 Punkten und 
einem Torverhältnis von 61: 8!

Die Karatekas des Gebenstorfer 
Karate Verein Kunshi Karate-
Do hatten die letzten Monate ei-
niges los. So stand am Samstag, 29. 
November 2014 der «2. Memorial 
Kawasoe Shihan Kurs» in Aarau auf  
dem Programm. Dieses Training 
wird jeweils zu Ehren des am 17. 
März 2013 verstorbenen Mag. Norio 

Kunshi Karate-Do
www.kunshi.ch

Kawasoe Shihan durchgeführt. Er 
hatte den 8. Dan erreicht und war 
der Bundestrainer Österreichs. Des 
Weiteren führte er viele Trainings 
bei den S.K.I.-Verbänden in ganz 
Europa durch. 

Zuvor, am Wochenende des 13./ 
14. Novembers 2014 traten ca. 90 
Erwachsene und an die hundert 

Kinder und Jugendliche an den all-
jährlichen Schweizermeisterschaften 
des S.K.I.S.F-Verbandes zum 
Wettkampf  an. Trotz des trü-
ben Wetters am Samstag, koch-
te die Turnhalle in Visp vor 
Aufregung und Spannung. In den 
verschiedenen Disziplinen wur-
den Bestleistungen erzielt. Am 
Sonntag standen die Kinder und 
Jugendlichen in Ehrgeiz und 
Zielstrebigkeit den Erwachsenen 
vom Vortag in nichts nach. Es 
wurde hart gekämpft. Der Verein 

Kunshi Karate-Do Gebenstorf  hat 
ebenfalls einige Pokale gewonnen 
und der Präsident, Sven Geissler hat 
in Kumite, Kategorie Masters, den 
Schweizermeistertitel verteidigt und 
erneut errungen.

Das nächste Highlight, nebst 
Samichlausbesuch nach dem 
Training am 5. Dezember 2014, 
fand am Freitag, 2. Januar 2015 
das traditionelle Neujahrs-Training 
statt. Es war ein voller Erfolg 
denn die ca. 80 Mitglieder aus ver-
schiedenen Gemeinden füllten die 
Turnhalle und trainierten sich die 
Weihnachtsguetzli wieder ab.

Mehr Infos zum Verein und den 
Trainingszeiten erfahren Sie unter: 
www.kunshi.ch.

 Yvonne Parolini-Tsiros
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Landfrauen

Im vergangenen Dezember fand 
wie jedes Jahr der Weihnachtsmarkt 
auf  dem Cherneplatz statt. Erstmals 
machten auch die Landfrauen mit. 
Das ganze Jahr hindurch liefen die 
verschiedenen Produktionen auf   
Hochtouren. Da wurden fleissig 
Früchte gedörrt, Gemüse getrock-

Ab ins 2015

Mit den Klängen „Schwanensee“ 
von Pjotr Ilyitsch Tschaikowski 
und der «Ballet Suite Nr. 4» von 
Dmitri Schostakowitsch startete 
das Blasorchester Gebenstorf  ge-
meinsam mit seinen Zuhörern ins 
neue Jahr. Sowohl am 1. wie auch 
am 4. Januar waren die Klänge 
zur Begrüßung des Jahres 2015 
in der Mehrzweckhalle Brühl zu 
hören. Anschliessend wurde im 
Foyer angestoßen und zu leckerem 
Speckzopf  gab es lange noch inte-
ressante Gespräche.

Gute Vorsätze für das neue Jahr 
hat auch das BOG. So will es wie-
der mehr Zeit in die Förderung 
der Jugend investieren und wei-
terhin als Medium der Musik die-
nen, um noch mehr Menschen für 
Konzerte mit magischen Momenten 
zu begeistern. Die nächste 
Herausforderung für das BOG wird 
das Passionskonzert am Sonntag 
den 29. März um 17.00 Uhr in der 
katholischen Kirche. Dort will man 
mit Musik von David Maslanka, 
Alfred Reed und Jan Van de Roost 
die Herzen der Konzertbesucher 
berühren und ihnen ein einmaliges 
Erlebnis bescheren.

Das BOG bedankt sich bei al-
len seinen treuen Konzertgängern 
und freut sich auf  ein weiteres Jahr 
mit ihnen.

BOG
www.bogebenstorf.ch

net, Rumtopf  angesetzt, gefilzt, 
Schwemmholzengel gebastelt. Je nä-
her es auf  die Weihnachtszeit zu-
ging, liefen auch noch die Backöfen 
heiss. Viele, viele wunderbare 
Guetzli-, Amaretto-, Bauernbrote- 
und Läbchuechedüfte schweb-
ten bald über Gebenstorf. Am 
Samstagnachmittag trugen dann 
die Bäckerinnen, Köchinnen, 
Näherinnen und Künstlerinnen all 
ihre Ware zu Itens Hobbykeller. 
Dort wurden  von den Landfrauen 
mit viel Liebe die gluschtigen fei-
nen Sachen abgefüllt, einge-
packt, verziert und beschriftet. Am 
Sonntagmorgen standen dann die 
ersten Helferinnen schon früh in 
den Startlöchern. Die wunderbar 
präsentierten Sachen lockten schnell 
Frau und Mann an den sehr schön 
dekorierten Stand. Es wurde degu-
stiert und verkauft, getratscht, ge-
lacht und gefachsimpelt. Am frü-
hen Nachmittag war dann auch 
schon das eine oder andere aus-
verkauft. Kurz es war ein grosser 
Erfolg und alle Helferinnen hatten 
riesig «de Plausch». An dieser Stelle 

ein grosses Dankeschön an Alle, 
ohne Euch geht’s nicht. Fazit! Keine 
Frage, wir kommen wieder.

    Im Januar hatten wir dann GV 
und das tolle Jahresprogramm wur-
de vorgestellt. Da werden wir zu 
Pockerfrauen, wenn wir im Casino-
Baden unter fachmännischer 
Leitung in die Geheimnisse des 
Spielens eingeführt werden. Auch 
die immer gut organisierte und lu-
stige Vereinsreise, diesmal an die 
Rosenwoche in Bischofszell, darf  
nicht fehlen. Die tollen Kurse, 
Veranstaltungen und gemüt-
lichen Höcks, wie zum Beispiel: 
Frühlingsbummel, Minigolf, 
Grillplausch (mit Partnern) oder 
ein Besuch beim Schoggi Frey, 
ein Töpferkurs, Fischkochkurs, 
Gipsengel formen gehören eben-
falls zum vielseitigen Programm. 

In unserem Vorstand gab es lei-
der gleich 3 Austritte. Dies sind 
Vreni Gassler, Ruth Rieder und 
Marie- Louise Burger. Aber die 
Präsidentin lassen wir nicht im 
Regen stehen. Nein, nein! Es fan-
den sich gleich wieder 3 top moti-
vierte  neue Vorstandsmitglieder. 
Man ist sich einig bei den 
Landfrauen. Wir sind ein sehr 
vielseitiger, aktiver Verein. Das 
Gemütliche steht bei uns hoch im 
Kurs. Wenn wir Ihr Interesse ein 
bisschen wecken konnten, dann 
schauen Sie doch einfach mal rein. 
Unser Jahresprogramm können Sie 
unter (uiten@pop.agri.ch ) bezie-
hen. Wir freuen uns.

 Rita Höhn 
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Bunte Ballone wiesen am 
letzten Samstag im Januar im 
Geeligquartier den Weg zu einem 
noch familienfreundlicheren 

Kindertagesstätte
www.chinderpalast.ch

Jugendmusik Allegro
www.jmallegro-regionbaden.ch

Begeisterndes Winterkonzert

Die Jugendmusik Allegro Region 
Baden lud zum Winterkonzert in 
der reformierten Kirche Gebenstorf  
ein, und die zahlreich erschienenen 

Zuhörerinnen und Zuhörer waren 
von den mit viel Freude vorgetra-
genen Musikstücken hell begeistert.

Das Konzert wurde durch 
die Ensembles «Allegretto» der 
Musikschule BOG Gebenstorf  
und «Mini Band» der Musikschule 
Region Baden eröffnet. Diese 
Nachwuchsformationen wur-
den für den Gastauftritt vorüber-
gehend vereinigt und traten un-
ter der Gesamtleitung von Roman 
Fankhauser auf. Die Kinder 
konnten das Publikum mit ihrer 
Spielfreude begeistern und kamen 
nicht ohne Zugabe davon, bevor sie 
die Bühne den «Grossen» aus der 
Jugendmusik überliessen.

Die knapp 20 Jugendlichen zwi-
schen 11 und 21 Jahren betra-
ten die Bühne mit einer originellen 
Startchoreographie und boten ein 
abwechslungsreiches und mit vielen 
Höhepunkten gespicktes Konzert. 
Speziell zu erwähnen ist sicher das 
Xylophon-Solo von Isabelle Suess, 
die sich durch nichts beirren liess: 
Der Dirigent und das Orchester 

schlugen ein horrendes Tempo 
an, und als Zusatzschikane wur-
de ihr Instrument plötzlich umge-
dreht, so dass sie verkehrt herum 
spielen musste. Dennoch brachte 
sie die berühmten «Erinnerungen 
an Zirkus Renz» souverän über die 
Runde und wurde mit tosendem 
Applaus belohnt. Der feierliche 
Kanon von Johann Pachelbel, auf-

geführt durch eine Auswahl von ca. 
10 Jugendlichen, stimmte auf  die 
Adventszeit ein.

Zum Schluss des Konzerts ka-
men die Kinder des «Allegretto» 
und der «Mini Band» nochmals dazu 
und spielten mit den «Grossen» die 
Abschluss-Stücke. Den Kindern und 
Jugendlichen sowie dem Publikum 
gefiel es sichtlich, und alle konnten 
stolz auf  ihre Vorführungen sein. 
Nach dem Konzert konnte man 
sich bei Punsch und Kuchen austau-
schen und einen Musikabend aus-
klingen lassen, der allen in guter 
Erinnerung bleiben wird (St).

Gebenstorf. Die Kindertagesstätte 
Chinderpalast öffnete seine Türen, 
um sich der Gemeinde zu präsen-
tieren. Den ganzen Tag lang emp-
fing das Team zahlreiche Eltern mit 
ihren Kindern, Grosseltern und in-
teressierte Besucher, um ihnen den 
Chinderpalast vorzustellen. Neben 
einer Märliecke, hatten die Kinder 
die Möglichkeit zu malen oder auch 
beim Spielen begleitet zu werden. 
Bei den angebotenen Führungen 
durch die Räumlichkeiten, bei denen 
das herzliche und kompetente Team 
unzählige Fragen zum Angebot 
der neuen Einrichtung beantwor-
tete, konnten die Erwachsenen 
Besucher das pädagogische Konzept 
und die Idee dahinter aber auch 
das Team selber näher kennen ler-
nen. Das kleine Z’mittag und reich-
haltige Kuchenbüffet verwöhnte 
die Gäste zusätzlich. Vielleicht et-
was zum Leidwesen der kleinen 
Gäste gehören solche Köstlichkeiten 
nicht zum Standardangebot, viel-
mehr wird auf  eine gesunde und 
ausgewogene Ernährung im 
Chinderpalast Wert gelegt. Ab 
Februar bietet die Kindertagesstätte 
Platz für 20 Kinder vom Baby- 
bis Kindergartenalter. In altersge-
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Feiern als eine Hochkunst
Samstag, 24. Januar 2015 – ein Dorf  

schreibt Geschichte. Die Rede ist vom 
Dorf  «Peng Mau»! An jenem Samstag 
kamen hunderte, ja gar tausende 
Figuren aus dem ganzen asiatischen 
Gebiet zusammen, um  im Dorf  Peng 
Mau in der Mehrzweckhalle Brühl ein 
Fest zu feiern, dessen Ruf  sich schon 
weit verbreitet: die Häxebocknacht!

Wir danken allen Besuchern, 
die die Häxebocknacht auch die-
ses Jahr wieder zu einem grandiosen 
Anlass gemacht haben! Von himm-
lischen Dschinis zu teuflischen Ninjas, 
von lieblichen Geishas zu bösar-
tigen Samurais, bis hin zu den letz-
ten Artgenossen der Panda-Bären –  
alle waren sie vertreten, um das fas-
nächtliche Feiern zu einer asiatischen 
Hochkunst zu gestalten.

Häxeschränzer Gäbistorf
www.haexeschraenzer.chrechte Gruppen unterteilt, ver-

bringen die Kinder den Tag mit 
Spielen, Basteln und Toben im 
Freien. Es wird darauf  geachtet, 
jedes Kind einzeln zu fördern und 
aktiv in den Alltag zu integrieren. 
Die Lichtdurchfluteten Räume 
bieten viel Platz zum Spielen aber 
auch um sich zurückzuziehen. Für 
die kleinsten Gäste steht eine ru-
hige Umgebung zum Schlafen be-
reit. Ein Fahrdienst vom und zum 
Kindergarten erweitert das vielsei-
tige Angebot. 

Die Geschäftsführerin Sohila 
Shams und ihr Team engagieren sich 
mit viel Herzblut und Elan, damit 
sich die kleinen Bewohner wohl und 
sicher fühlen und Eltern Familie 
und Arbeit nun noch besser unter 
einen Hut bringen können.

Weitere Informationen zum 
Chinderpalast finden Sie auf  der 
Homepage www.chinderpalast.ch 

oder das Team steht Ihnen auch 
gerne telefonisch für Fragen un-
ter der Nummer 056/422 66 66 zur 
Verfügung. Sie freuen sich eben-
falls, Ihnen das Angebot und die 
Räumlichkeiten unverbindlich vor 
Ort vorzustellen.

 Redaktion machmit
 Christine Heger

Wir danken euch und freuen uns 
auf  die nächste Häxebocknacht am 
Samstag, 23. Januar 2016!

Fasnacht 2015
Mit der erfolgreichen Durchführung 

der Häxebocknacht 2015 waren wir 
bereit, die Fasnacht zu erobern, sel-
ber die Feste zu stürmen und die 
Fasnacht 2015 in vollen Zügen zu ge-
niessen. Bepackt mit Instrument, 
Guggegwändli und mit Schminke 
im Gesicht zogen wir los und spiel-
ten unser Repertoire mit Freude hoch 
und runter. Von Brunnen, SZ nach 
Oberrohrdorf, von Deutschland bis 
nach Brugg und wieder zurück in‘s 
schöne Gebenstorf  – wir haben die 
Fasnacht genossen – egal wo!

Wir freuen uns jetzt auf  einen et-
was geruhsamen und doch aktiven 
Sommer. Diverse Planungen für den 
11.11.15, die Häxebocknacht 2016 und 
weitere Aktivitäten werden schon bald 
in Angriff  genommen, neue Lieder 
werden geschrieben, Neumitglieder 
werden willkommen geheissen... Kurz: 
Die Fasnachtsaison 15/16 kann schon 
bald kommen!

 Rebecca Dijk
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Jasmine Spörri, 31

kurz und knapp...

Ihre korrekte Berufsbezeich-
nung? 
Eigentlich Logistikerin, aber persön-
lich gefällt mir „Pöschtlerin“ besser.

Wie beginnt Ihr Arbeitstag? 
Ab 6 Uhr sortiere ich die Briefe für 
die Touren.

Wie endet Ihr Arbeitstag? 
Im Anschluss an meine Touren 
mit Zustellung der Post in ca. 
650 Briefkästen, sortiere ich am 
Nachmittag die B-Post.

Haben Sie diesen Beruf  er- 
lernt? Nein ich bin Quereinsteigerin, 
vorher war ich im Verkauf  tätig.

Was gefällt Ihnen beruf-
lich besonders an Gebenstorf ?  
Gebenstorf  ist ein herziges Dorf, 
mir gefällt sehr dass man sich noch 
grüsst.

In dieser neuen Rubrik möchten wir Ihnen 
kurz und knapp Menschen aus Gebenstorf  
vorstellen, die Ihnen sicher schon einmal 
begegnet sind.

„Pöstlerin“ in Gebenstorf, 
Hobbies: Rennvelofahren, 
Fotografieren, Reisen, Tauchen

Was machen Sie wenn Ihr 
Motorrad defekt ist? 
Meinen Chef  anrufen. Für kleinere 
Reparaturen ist ein Mitarbeiter zu-
ständig. Wenn der Roller gar nicht 
mehr fährt wird er ausgetauscht und 
die Tour geht weiter. Die grossen 
Reparaturen werden in Zürich aus-
geführt.

Haben Sie einen beruflichen 
Wunsch? Ja, ich hätte gerne einen 
dreirädrigen Elektroroller.

Wenn möchten Sie kurz und 
knapp befragen? 
Einen Buschauffeur

Wir danken Frau Spörri für das 
Interview und wünschen ihr weiter-
hin eine gute und sichere Fahrt.

 
 Redaktion machmit
 Heidi Fellmann

Jasmine Spörri, 31
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Fasnacht 2015

Harmonie Turgi Gebenstorf

Vereine in Bildernkurz und knapp...
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Frauen- und Männerriege turnen gemeinsam

Läufergruppe Horn

Immer am letzten Turnabend im Monat, turnt die Frauen und Männerriege 
gemeinsam. In den ungeraden Monaten am Donnerstagabend, Leitung durch 
die Männerriege, und in den geraden Monaten am Mittwochabend, Leitung 
durch die Frauenriege. Diese Turnstunden sind sehr gut besucht und be-
liebt sowohl bei den Frauen als auch bei den Männern. So waren am 29. 
Januar 2015 30 Turnerinnen und Turner in der Mehrzweckhalle (MZH) an-
wesend. Eine Freude zu sehen wie alle begeistert mitmachten.  Auch bei 
30 Turnerinnen und Turner sind die Platzverhältnisse ausgezeichnet in der 
MZH – ein Lob auf die MZH trotz einiger Mängel (Toiletten und Duschen).
Falls Du, Frau oder Mann, Lust hast ebenfalls an diesen Abenden mitzu-
machen, komm vorbei schau Dich um oder mach gleich selber mit. Du bist 
herzlich willkommen.
Die Frauen turnen jeweils am Mittwochabend von 20.00 Uhr bis 21.45 Uhr 
und die Männer jeweils Donnerstagabend von 20.15 Uhr bis 22.00 Uhr.

Jeden Montag, Mittwoch und 
Donnerstag treffen wir uns zum 
Training und legen Schritt für 
Schritt und Atemzug um Atemzug 
Kilometer zurück. Dies auf der 
Laufbahn, auf Waldwegen oder 
Strassen. Von Langweile kann hier 
keine Rede sein. Viele aufgestell-
te LäuferInnen, die regelmässig ins 
Lauftraining kommen hellen jede 
noch so dunkle Stunde, vor allem 
im Winter, draussen auf. Sie lernen 
ihr Tempo so anzupassen, dass sie 
längere Strecken problemlos hin-
ter sich bringen und können gleich-
zeitig ihre Kräfte so einteilen, dass 
sie Viktor Röthlin schon gefährlich 
nahe kommen. 
Das Laufen verhilft nicht nur zu ei-
ner besseren Fitness sondern auch 
zur nötigen Ausgeglichenheit, die im 
Alltag immer wichtiger wird. Die fri-
sche Luft beruhigt und lässt einem 
den manchmal nicht ganz einfachen 

Kontakt:
Roger Mösch
E-Mail: info@stvgebenstorf.ch
Tel. 062 293 56 49

Kontakt:
LG Horn Jugendabteilung
Jugendabteilungsleiterin
Jelena Vogel
Zentrum 2
5412 Gebenstorf
079 555 58 83
jelena_vogel@hotmail.com

Das sind wir...

Schul- oder Arbeitstag vergessen 
oder aber lüftet das Hirn vor einer 
wichtigen Prüfung! 
Es würde uns freuen, neue 
Jugendliche bei uns im Lauftraining 
begrüssen zu begrüssen. Ein jun-
ges, motiviertes Leiterteam, beste-
hend aus  Jelena Vogel, Mathias 
Vogel, Rebecca Boelhowers, 
Jeremias Boelhowers und Debora 
Egloff, zählt auf euch und ver-
hilft euch zum ein oder anderen 
Erfolgserlebnis. 
Und PS. Das Laufen liegt jedem 
und macht Spass, man muss nur den 
notwendigen Elan mitbringen.
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Im Halt 8 • 5412 Gebenstorf AG  
Hauptstrasse 9 • 6287 Aesch LU

Tel. 0840 940 940
Fax 041 919 9005
www.lanpool.ch

Für Privat: 
• Heimfahrdienst nach dem Fest 
• Familienausflüge 
• Hochzeitsfahrten 
• Vereinsreisen

www.maxitaxi.ch
www.kybis-fahrschule.ch
info@maxitaxi.ch
fahrschule@maxitaxi.ch

Kybis Fahrschule 
• Fahrschule für PW und Taxi 
• Theorieunterricht 
• VKU (Verkehrskundeunterricht) 

Fürs Geschäft: 
• Taxi ab 5 Personen 
• Schulbus 
• Firmenreisen 
• Transfer von Personengruppen
• Kurierfahrten 
• Warentaxi 

Max Kyburz 
Brühlstrasse 45 
5412 Gebenstorf

Reparaturen • Service • Glasbruch

Brühlstrasse 20 
5412 Gebenstorf

Fenster in Holz • Holz-Metall • Kunststoff
Rolladen • Storen • Fensterläden • Insektenschutz www.schumacher-fenster.ch

Wiesenstr. 7 5412 Gebenstorf Tel. 056 223 14 01 E-mail: buck@seppbuck.ch
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Weitere Informationen erhältst du auf unserer Homepage
www.cevi-gebenstorf.ch

Das sind wir...

CEVI Gebenstorf

Das neue Jahr hat gestartet und 
damit auch die Umsetzung der 
Vorsätze, die man sich vorge-
nommen hat. Auch wir - der Cevi 
Gebenstorf - haben uns einen 
Vorsatz genommen. Wir wollen das 
Gesprächsthema am Familientisch 
sowie in aller Munde in Gebenstorf 
sein. Dies können wir nur realisieren, 
wenn wir eure Hilfe liebe Kinder und 
Eltern bekommen. Kommt zu uns 

in den Cevi und erlebt unvergess-
liche Abenteuer jeweils samstags von 
14.00 – 17.00 Uhr. Treffpunkt ist 
das reformierte Kirchgemeindehaus 
Gebenstorf. Auf www.cevi-ge-
benstorf.ch erhaltet ihr weitere 
Informationen zu unserem Verein 
und unseren Aktivitäten. Im Cevi 
Gebenstorf lernt man nicht nur wie 
man in der Natur Spass haben, son-
dern auch wie man erfinderisch, flink 
und kreativ sein kann. Zudem trifft 
man neue Freunde an und gemein-
sam werden viele aufregende sowie 
ereignisreiche Zeiten verbracht. 
Der Cevi Gebenstorf darf auch 

immer wieder auf Gönner und 
Sponsoren zählen, die uns noch 
tollere Programme ermöglichen. 
So bekamen wir vom OK des 
Chesgruebeflohmärt 500 CHF, mit 
denen wir jedem Kind eine neue 
und leuchtstarke Kopftaschenlampe 
schenken konnten. Nun steht den 
spannenden Erlebnissen im Dunkeln 
nichts mehr im Weg. Herzlichen 
Dank dafür!
Liebe Kinder, Eltern, Familien – im 
Cevi Gebenstorf zu sein, ist erlebnis-
reich und lohnenswert. Wir freuen 
uns auf euch!
Euer Cevi- Leiterteam
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 Freitag, 27. Februar ‘15 

 Samstag, 21. März ‘15 

 Sonntag, 3. Mai ‘15 

 Samstag, 8. August ‘15 

Seh- und Hörspiel «Gut gegen Nordwind» 
Roman von Daniel Glattauer – Literatur
20 Uhr, Gemeindesaal Gebenstorf

Daniel Glattauer schildert in seinem Roman «Gut gegen Nordwind» 
wie eine falsch abgeschriebene Mail-Adresse den Auftakt bildet für 
eine Bildschirm-Beziehung, die allmählich ausser Kontrolle gerät. Und 
das völlig abseits aller Chatrooms und Kontaktanzeigen.

Bei Leo Leike landen irrtümlich Mails einer ihm unbekannten Emmi 
Rothner. Aus Höflichkeit antwortet er ihr. Und weil sich Emmi von 
ihm angezogen fühlt, schreibt sie zurück. Von Mail zu Mail entwickelt 
sich immer mehr eine knisternd-poetische Leidenschaft zwischen 
den beiden: «Schreiben Sie mir, Emmi! Schreiben ist wie Küssen, nur 
ohne Lippen. Schreiben ist Küssen mit dem Kopf.» Es scheint bald 
nur noch eine Frage der Zeit zu sein, wann es zum ersten persön-
lichen Treffen kommt. Würden die gesendeten, empfangenen und 
gespeicherten Liebesgefühle auch einer Begegnung in der Realität 
standhalten?

Der Bestseller wird von Annette Wunsch und Gian Rupf in Szene 
gesetzt. Ein intensives und hochspannendes Zusammenspiel, 
welches das Publikum an den Lippen hängen lässt.

Konzept/Spiel: Annette Wunsch und Gian Rupf
Musik: Franz Sattler

Türöffnung: 19.30 Uhr
Eintritt: CHF 15.–, bis 16 Jahre Eintritt frei (kein Vorverkauf)

Roland Gueffroy mit dem Posttöffli 
auf der «Route 66» – Diashow/Vortrag
20 Uhr, Gemeindesaal Gebenstorf

Es kommt wohl nicht alle Tage vor, dass jemand mit einem alten 
gelben Posttöffli quer durch das grosse Amerika fährt. Und dies erst 
noch auf der berühmtesten Strasse der USA – der historischen «Route 
66». Wenn er’s aber doch tut, dann kann man sicher sein, dass er mit 
einer tollen Geschichte und vielen Erlebnissen zurückkehrt.

Wie es ihm während seiner langen Fahrt ergangen ist, was er auf und 
neben dem Highway mit seinem Posttöffli alles erlebt hat und wie er 
seine Tour heute, im Rückspiegel des Geschehens sieht – dies alles 
schildert Roland Gueffroy in seinem humorvollen, mit vielen lustigen 
Anekdoten gespickten Reisevortrag «Mit dem Posttöffli quer durch 
Amerika». Ein Vortrag, der es faustdick hinter den Ohren hat und den 
Sie mit Sicherheit nicht so schnell vergessen werden …

Türöffnung: 19.30 Uhr
Eintritt: CHF 15.–, bis 16 Jahre Eintritt frei (kein Vorverkauf)

Schellen-Ursli – Figurentheater (Dialekt)
Tösstaler Marionetten
11 Uhr, Gemeindesaal Gebenstorf

Eine liebevoll inszenierte Produktion nach dem Bilderbuch von 
Selina Chönz und Alois Carigiet.

Der Frühling naht. Mit dem traditionellen Glockenumzug durchs 
Dorf soll der Winter endgültig vertrieben werden. Da will der 
Bergbauernbub Ursli nicht fehlen, und mit frischem Mut gelangt er 
an sein Ziel: Am Umzug um den Brunnen trägt er die grösste Glocke.

Geschnitzte Holzfiguren schaffen zusammen mit der liebevollen 
Nachbildung des Bündnerdorfs Guarda eine humorvoll poetische 
Umsetzung des Kinderbuchklassikers.

Spiel: Werner Bühlmann, Kathrin Tchenar
Musik: Karin Beck
Figuren/Decor: Erich Bockstaller, Werner Bühlmann, 
Margrit Steinmann

Dauer: ca. 60 Minunten
Türöffnung: 10.30 Uhr
Eintritt: CHF 5.– (kein Vorverkauf)

Musig i de Schüür 
findet 2015 bereits zum 5. Mal auf dem 
Hof im Untersulz statt!

Wer am letzten Sommerferien-Samstag die Bühne «rockt», 
verraten wir noch nicht – Sie werden es im Programm des 
2. Halbjahres erfahren.

Soviel sei aber schon versprochen: Neben guter Musik sind selbst-
verständlich auch wieder gute Stimmung, schöne Deko und leckere 
Grilladen garantiert.

Daher unbedingt den Samstag, 8. August 2015 schon 
jetzt dick in der Agenda eintragen.

Wir freuen uns auf Sie!

Petra Eichenberger
Neumattstrasse1
5412 Gebenstorf 
petra.eichenberger@argovia.ch

Trete der Kulturkommission Gebenstorf auf 
facebook.com bei und sei immer informiert über 
die aktuellen Veranstaltungen.

‘15Programm
1. Halbjahr
Januar – Juni

Aktivitäten im Dorf
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Aktivitäten im Dorf

Kinderkleider- und 
Sportartikelbörse 

Gebenstorf 
25. März 2015 

 
im Gemeindesaal (über dem Feuerwehrlokal) 

 
Annahme 09.00 – 10.30 Uhr 
Verkauf 13.30 – 15.00 Uhr 
Auszahlung 17.30 – 18.00 Uhr 
Kaffeestube 13.30 – 15.00 Uhr 

 
Wir nehmen gereinigte und gut erhaltene Kinderkleider ab Grösse 80 (keine 
Schuhe ausser Fussball- und Wanderschuhe), Kindersportartikel wie Velos, 
Inlineskates, Kickboards, etc.  und Kinderspielsachen (keine Plüschtiere) 
entgegen. Bitte alle Artikel mit Grösse, Preis und gut erkennbarer Nummer 
beschriften (keine Stecknadeln verwenden!).  
 
Da die Menge der angebotenen Ware laufend anstieg, der Platz im 
Gemeindesaal jedoch beschränkt ist, müssen wir die Annahme auf 50 
Artikel (oder 2 Bananenschachteln) begrenzen. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis! 
 
Vom Verkaufserlös werden 20% für einen sozialen Zweck im Dorf abgezogen. 
 
Nummernausgabe Bitte vormerken 
Petra Buck / 056 282 05 32 Herbstbörse 
boersegebenstorf@gmail.com 23. September 2015 

Aktivitäten im Dorf



18

Aktivitäten im Dorf

Walking Night wird 10!

Jedes Kind durchläuft eine Schullaufbahn, die mindestens neun Jahre 
dauert. Zum 10-Jahr-Jubiläum sind somit zum ersten Mal keine Schüler 
dabei, die schon 9 x gestartet sind. Denn diese sind im ersten Lehrjahr, 
drücken weiter die Schulbank oder sammeln Erfahrungen in einem 
Praktikum. Ob sie wehmütig an den alten guten „wasserschlössler“ zu-
rückdenken?  
Am Freitag, 29. Mai führt die Aktivriege des Turnvereins STV 
Gebenstorf  zum zehnten Mal den «schnellscht wasserschlössler» durch. 
Zwischen 9.30 Uhr und 15 Uhr jagt die ganze Gebenstorfer Schülerschar 
über die Laufbahn. Egal ob zukünftiger Weltmeister oder mit «zwei lin-
ken Füssen» geboren, alle geben ihr Bestes und wenn nicht für sich, 
dann sicher für die Klasse. Teamwettkämpfe sind in, also werden auch in 
Gebenstorf die schnellsten Klassen mit feinen Znünikörben beschenkt. 
Die Schnellsten aller Jahrgänge nehmen am Kantonalen Sprintfinal die 
nächste Hürde.
Viele Firmen aus der Region unterstützen den Anlass.  
Die Schüler und der Veranstalter freuen sich auf ein lautstarkes Publikum 
entlang der Laufstrecke auf dem Sportplatz Brühl. Nähere Infos erhal-
ten die Schüler und Schülerinnen durch ihre Klassenlehrpersonen wenige 
Tage vor dem Event.
 U. Deppeler

Auch im zehnten Jahr hat die Walking Night am Wasserschloss nichts 
von ihrem Charme eingebüsst, kommt bei Mann und Frau gut an und 
reizt mit ihrer Schönheit und Eleganz.
Wer sich also verzaubern lassen möchte, besucht die Walking Night am 
Freitagabend, 29. Mai in der Schulanlage Brühl.
Gestartet wird ab 18.30 Uhr im 20 Minuten-Takt in drei Startfeldern. 
Entweder wird die 8,3 km lange oder die 12,5 km lange Strecke unter die Stöcke genommen. Auch stocklose 
Spezies ohne Walking Erfahrung sind herzlich willkommen. 
Das Gebenstorfer Horn, der Alpenrundblick auf der Baldegg und die wunderschöne Natur des Frühlings gehö-
ren genau so ins Genussprogramm, wie die Verpflegung unterwegs und das frisch zubereitete Nudelgericht im 
Zielraum. Wer an allen bisherigen Walking Nights gestartet ist, hat Socken für eine ganze Woche im Schrank. 
Also gibt es im Jubiläumsjahr als Teilnehmergeschenk für einmal keine Socken! Eine zweite Neuerung steht 
an: die grösste vorangemeldete Gruppe bekommt eine Kiste voller Socken – nein, ein besonderes Geschenk. 
Es lohnt sich also: ob mit dem Sportverein, den Arbeitskolleginnen oder den musikalischen Kameraden, 
Teamarbeit einmal anders macht glücklich. 
Alle weiteren Informationen sowie die Anmeldeplattform finden Interessierte auf www.stvgebenstorf.ch unter 
«Walking Night». Die OK-Chefin Sibylle Rykart gibt zwischen 18 Uhr und 19 Uhr unter 056 223 31 10 gerne 
Auskunft. Ausschreibungen können auch unter walking-night@stvgebenstorf.ch bestellt werden.
 U. Deppeler

«de schnellscht wasserschlössler» feiert 
seinen ersten runden Geburtstag
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April
Am Weissen Sonntag, 12. April 2015, spielen wir nach dem 10-Uhr-
Gottesdienst für die Erstkommunikantinnen und -kanten mit ihren 
Familien und Angehörigen vor der katholischen Kirche Gebenstorf.

Mai
Am Sonntag 3. Mai 2015, geben wir um 10 Uhr ein Konzert im 
Kurort Höchenschwand im nahen Schwarzwald. Verbinden sie 
den Besuch dieses unterhaltsamen Konzertes in beschaulicher 
Umgebung mit einer Wanderung oder einem Spaziergang im 
Schwarzwald. 

Am Sonntag 31. Mai 2015, kommt es zu einer kleinen Premiere: 
Wir treten um 11 Uhr am beliebten Kiesgrubenflohmarkt in der 
Kiesgrube Gebenstorf auf. Nach dem Konzert bleibt genügend Zeit, 
das eine oder andere Schnäppchen zu erstehen.

Detaillierte Informationen finden sie unter www.hatuge.ch. 

Harmonie Turgi Gebenstorf

Aktivitäten im Dorf

J+S Lager 2015

Am 12. April 2015 ist es wieder soweit! Dann nämlich, 
findet das J+S Lager des STV Gebenstorf bereits zum 
10. Mal statt!
In diesem Jahr hat sich das Leiterteam ein besonderes 
Lagermotto ausgedacht. Sportlich, spannend und begei-
sternd, aber noch wollen wir nicht zu viel verraten.
Besuchst du mindestens schon die 3te Klasse? Dann 
erwartet dich eine Woche lang Spass, die Möglichkeit 
neue Sportarten zu erlernen und dazu ein motiviertes 
Leiterteam!
Melde dich doch bis am 27.3.15 an! 
Weitere Infos zum Lager und zur Anmeldung findest 
du unter: www.stvgebenstorf.ch

Das Leiterteam freut sich jetzt schon auf zahlreiche 
Anmeldungen!

2 x grosses Lotto 
 
mit Gratisverlosung 
 
Restaurant Cherne 
Gebenstorf 
 
Freitag,     27. März 2015 ab 19.30 Uhr 
Samstag,  28. März 2015 ab 19.30 Uhr 
 
1. Gang gratis 
viele schöne Naturalpreise 
 
Freundlich laden ein: 
Frauenriege Gebenstorf 
Cherne-Wirt  P. Unternährer und Personal 
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Hornblick 3 
5412 Gebenstorf 
Telefon: 056 441 55 44 / Laden 
 056 441 55 45 / Landwirtschaft 
 www.landiwasserschloss.ch 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

LANDI Wasserschloss 

Als Haus- oder Wohneigentümer übernehmen Sie eine grosse Verantwortung. Mit unseren Versi-
cherungslösungen sind Sie und Ihre Angehörigen auch bei unvorhergesehenen Ereignissen finanziell 
abgesichert. Vertrauen auch Sie auf die Raiffeisenbank, und sprechen Sie heute noch mit uns.
www.raiffeisen.ch/versicherungen

Ein sicheres Fundament: 
unsere Eigenheim-Versicherungen

Raiffeisenbank Wasserschloss
Telefon 056 202 33 33 oder wasserschloss@raiffeisen.ch
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Aktivitäten im Dorf

                                                                                                 VEREIN MITENAND LÄBE  

Ein Blick in die Schreibwerkstatt 
 

 

  

 

 

           

           Bereit für den Event                                          Café litteraire 2013 

 

Nebst Zmorge-Kafi, Spielnachmittagen, Biblio-Events finden 
am Montagnachmittag im Mitenand-Träff am Cherneplatz 
Aktivitäten der Senioren-Projektgruppe statt. Da entstehen 
Geschichten, Gedichte, Haikus, Elfchen, Limericks – Vorräte 
für ein ganzes Buch! 

 

******* AKTUELL*****AKTUELL****** 

 

Zusammen mit einer Primarschulklasse arbeiten die 
Seniorinnen seit Längerem an der Gestaltung eines eigenen 
Buches (das erste -„Wilde Kastanien und Feuernarben“ - 
erschien 2006).  

Am ökumenischen Seniorennachmittag, 22. April 2015, lesen 
die Autorinnen einige „Müsterli“ aus ihrer Textproduktion. 
Sie tun dies in der stillen Hoffnung, bei den ZuhörerInnen den 
„Gluscht“ nach mehr zu wecken. 

Unser Ziel: Das Buch erscheint Ende Jahr. 
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Aktivitäten im Dorf

Wernli Stephan 
Reparaturen & Landmaschinen 
Lohnarbeiten 
Petersberg 153 
5412 Gebenstorf 
 

Telefon: 056 225 02 10 
Fax: 056 225 02 10 
Natel: 079 243 16 42 
 
 

  
Rasenmäherservice aller Marken, auch Elektro  
Beratung und Verkauf von Rasengeräten 
Vermietung von Rasen - Vertikutierer  
Reparaturen aller Art, Landwirtschaftliche 
Lohnarbeiten 
 
 
 
 

Wir beraten Sie gerne in Gesundheitsfragen

Susanne Burger,  eidg. dipl. Apothekerin FPH
Doris Golle, eidg. dipl. Apothekerin 

Wir liefern Ihre Medikamente  
auch nach Hause!

Hinterrebenstrasse 5, 5412 Gebenstorf 
Tel. 056/223 43 43
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Pinwand

Zusammen 

musizieren?

Wer ein Instrument beherrscht, 

eines lernen oder wieder einsteigen 

will, und Lust hat, gemeinsam zu 

musizieren, ist bei der Harmonie 

Turgi Gebenstorf jederzeit herzlich 

willkommen. Wir proben jeweils 

am Montag um 20 Uhr im Werkhof 

Weichlen in Turgi. Unser Präsident 

Andy Matsch gibt gerne Auskunft 

(079 282 16 87).

Kulturkommission sucht Social Media-Profi
Bist du jung oder junggeblieben? 

Hast du Lust, dich im Dorf und fürs Dorf zu engagieren?

Die Kulturkommission sucht noch ein Mitglied. Vor allem müsstest 
du Freude haben, mit uns zusammen Anlässe zu organisieren. 

Idealerweise interessierst du dich zudem auch noch für Internet und Social Media (Facebook 
& Co.) und hilfst uns mit, die Werbung in diesen Medien zu optimieren.

Fühlst du dich angesprochen? Möchtest du mehr darüber wissen?

Petra Eichenberger gibt dir gerne Auskunft!

petra.eichenberger@argovia.ch; Tel. 079 283 89 09

Schicken Sie uns Ihre private Kleinanzeige fürs nächste mach mit 
(Erscheinung Mitte Juni 2015) bis zum 6. Mai 2015. Die Inserate sind 
für Sie kostenlos, dürfen keinen gewerblichen oder unseriösen Inhalt 
haben. Wir behalten uns vor, Texte zu kürzen oder abzulehnen. 
Sie erreichen uns unter: machmit-gebenstorf@bluewin.ch

Spielsachen?
Für unsere Kindertagesstätte 
in Gebenstorf suchen wir gut 
erhaltene Spielutensilien wie 
Kleinkinderfahrzeuge (Roller, Bobycar, etc.), Denkspiele für Kinder bis 6 Jahren, Le-gos, Holzspielzeuge, Werk-bank, Bastel- und Maluten-silien oder auch für unseren Spielbereich im Garten eine Rutsche, Spielhäuschen sowie 

Sitzbänke und Tische. Möchten 
Sie uns etwas gratis oder zu 
einem günstigen Preis abgeben 
freuen wir uns auf Ihre Kon-taktaufnahme: 056/442 66 66 
oder eMailinfo@chinderpalast.ch Herzlichen Dank!
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Aktuelles und Personelles aus der Gemeinde 

Aus der Rathausstube

Gemeinde erbt Liegenschaft Sandstrasse 47
Am 1. März 2014 ist Frau Irene Wiedemeier-Marx 
gestorben. Gemäss gültigem Ehe- und Erbvertrag 
der Eheleute Wiedemeier soll der Nachlass an den 
Verein für Alterssiedlung Gebenstorf gelangen mit 
der Auflage, dass die Erbschaft für Einrichtungen 
zu verwenden ist, die der Betreuung der betagten 
Einwohner von Gebenstorf dienen. Die Erblasser den-
ken dabei vordergründig an eine Alterssiedlung oder 
an Alterswohnungen, schliessen jedoch nicht aus, 
dass die Erbschaft für andere Einrichtungen, die ei-
ner sinnvollen und zeitgemässen Altersbetreuung die-
nen, verwendet werden darf. Sollte es den Verein 
für Alterssiedlung nicht mehr geben, tritt an sei-
ne Stelle die Einwohnergemeinde Gebenstorf. Die 
Einwohnergemeinde hat die Erbschaft im Sinne der 
Willensäusserung der Verstorbenen dankend ange-
treten. In Zusammenarbeit mit dem beauftragten 
Willensvollstrecker erfolgte die Räumung des baufälligen 
Einfamilienhauses an der Sandstrasse 47. Das gesamte 
Grundstück umfasst knapp 20 Aren. Der Gemeinderat 
hat die Firma Aarbrugg AG Brugg mit dem Verkauf der 
Liegenschaft beauftragt. Der Erlös daraus wird dann 
zweckbestimmt verwendet. Gemäss Gemeindeordnung 
bedarf der Kaufvertrag der Genehmigung durch die 

Steuerabschluss 2014
Der Steuerabschluss 2014 der Gemeinde Gebenstorf 
präsentiert sich wie folgt:
Bei den Einkommens- und Vermögenssteuern wird das 
Budget um Fr. 195�376.20, bzw. 1.80 % nicht erreicht. 
Gesamthaft können Fr. 10�634�623.80 Steuern für na-
türliche Personen verbucht werden.
Bei den Aktiensteuern schlägt ein Mehrertrag von rund 
Fr. 128�800 zu Buche. Insgesamt wurden Fr. 548�809.35 
eingenommen (Budget Fr. 420�000). Der Mehrertrag ist 
auf einmalige Sonderfaktoren und Nachträge zurückzu-
führen. Die Veranlagungen erfolgen gesamthaft durch 
den Kanton und die Gemeinde hat keinen Einfluss. Bei 
den Quellensteuern konnte gegenüber dem Budget ein 
Mehrertrag von Fr. 51�256.70 verbucht werden. Durch 
das Kant. Steueramt, Sektion Quellensteuern, wurden 
der Gemeinde Gebenstorf total Fr. 431�256.70 gutge-
schrieben.
Bei den Sondersteuern (Grundstückgewinnsteuern, 
Erbschafts- und Schenkungssteuern, Nach- und 
Strafsteuern) resultierten ebenfalls Mehrerträge. Bei 
den Grundstückgewinnsteuern wurde ein Mehrertrag 
von Fr. 147�005.50 und bei den Erbschafts- und 

Steuerabschluss 2014 
Der Steuerabschluss 2014 der Gemeinde Gebenstorf präsentiert sich wie folgt: 
Bei den Einkommens- und Vermögenssteuern wird das Budget um Fr. 195'376.20, bzw. 
1.80 % nicht erreicht. Gesamthaft können Fr. 10'634'623.80 Steuern für natürliche Personen 
verbucht werden. 
Bei den Aktiensteuern schlägt ein Mehrertrag von rund Fr. 128‘800 zu Buche. Insgesamt 
wurden Fr. 548‘809.35 eingenommen (Budget Fr. 420‘000). Der Mehrertrag ist auf einmalige 
Sonderfaktoren und Nachträge zurückzuführen. Die Veranlagungen erfolgen gesamthaft 
durch den Kanton und die Gemeinde hat keinen Einfluss. Bei den Quellensteuern konnte 
gegenüber dem Budget ein Mehrertrag von Fr. 51‘256.70 verbucht werden. Durch das Kant. 
Steueramt, Sektion Quellensteuern, wurden der Gemeinde Gebenstorf total Fr. 431'256.70 
gutgeschrieben. 
Bei den Sondersteuern (Grundstückgewinnsteuern, Erbschafts- und Schenkungssteuern,  
Nach- und Strafsteuern) resultierten ebenfalls Mehrerträge. Bei den Grund-
stückgewinnsteuern wurde ein Mehrertrag von Fr. 147‘005.50 und bei den Erbschafts- und 
Schenkungssteuern ein Mehrertrag von Fr. 3‘992.00 erzielt. Bei den Nach- und Strafsteuern 
erfolgte eine Selbstanzeige eines Steuerpflichtigen, welche eine einmalige Nachsteuer 
auslöste. Total konnten somit Fr. 461‘053.70 an Nach- und Strafsteuern verbucht werden. 
Aufgrund ausgestellter Verlustscheine mussten total Fr. 77'467.25 an Gemeindesteuern 
abgeschrieben werden. Erfreulicherweise konnten aus dem Inkasso von Verlustscheinen aus 
Vorjahren wieder Fr. 9'738.35 vereinnahmt werden. Daraus resultiert ein Nettoverlust von Fr. 
67'728.90. Gesamthaft über alle Steuerarten kann für das Jahr 2014 ein erfreulicher 
Mehrertrag von Fr. 591‘741.05 oder 5.03 % verbucht werden. Der Steuerausstand per Ende 
Jahr beträgt 10.21 % des bereinigten Steuersoll bzw. Fr. 1‘210‘920.82. 
Im Berichtsjahr hat das Kantonale Steueramt wegen Nichtabgabe der Steuererklärungen 
Ordnungsbussen verfügt. Der Busseneingang betrug gesamthaft Fr. 31'551.30. Davon fällt 
gemäss Steuergesetz die Hälfte, oder Fr. 15‘775.70, der Gemeinde zu. 
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Steuerertrag 

Einkommens- und Vermögenssteuern

 
 
Gemeinde erbt Liegenschaft Sandstrasse 47 
Am 1. März 2014 ist Frau Irene Wiedemeier-Marx gestorben. Gemäss gültigem Ehe- und 
Erbvertrag der Eheleute Wiedemeier soll der Nachlass an den Verein für Alterssiedlung 
Gebenstorf gelangen mit der Auflage, dass die Erbschaft für Einrichtungen zu verwenden ist, 
die der Betreuung der betagten Einwohner von Gebenstorf dienen. Die Erblasser denken 
dabei vordergründig an eine Alterssiedlung oder an Alterswohnungen, schliessen jedoch 
nicht aus, dass die Erbschaft für andere Einrichtungen, die einer sinnvollen und zeitgemässen 
Altersbetreuung dienen, verwendet werden darf. Sollte es den Verein für Alterssiedlung nicht 
mehr geben, tritt an seine Stelle die Einwohnergemeinde Gebenstorf. Die Einwohner-
gemeinde hat die Erbschaft im Sinne der Willensäusserung der Verstorbenen dankend 
angetreten. In Zusammenarbeit mit dem beauftragten Willensvollstrecker erfolgte die 
Räumung des baufälligen Einfamilienhauses an der Sandstrasse 47. Das gesamte Grundstück 
umfasst knapp 20 Aren. Der Gemeinderat hat die Firma Aarbrugg AG Brugg mit dem Verkauf 
der Liegenschaft beauftragt. Der Erlös daraus wird dann zweckbestimmt verwendet. Gemäss 
Gemeindeordnung bedarf der Kaufvertrag der Genehmigung durch die Gemeinde-
versammlung. Es ist vorgesehen, den Vertrag an der nächsten Sommergemeinde-
versammlung zur Beschlussfassung zu unterbreiten. 
 
Der Jagdunterstand Horn wurde von der Jagdgesellschaft Wasserschloss in 
Zusammenarbeit mit den Gemeindewerken erneuert 
Der Jagdunterstand Horn befindet sich im Gebiet Oberalthau, erreichbar auf dem Waldweg 
vom Schwobenberg Richtung Aussichtspunkt Horn und dient auch Wanderer und 
Waldspaziergängern zum zeitweiligen Aufenthalt. 
Der Unterstand bestand schon lange und wurde 1971 von den Pächtern der Jagdgesellschaft 
in der heutigen Grösse und Art erbaut und genutzt. Der Unterstand benötigte nun dringend 
umfangreiche Reparaturen, da er dem Zerfall nahe stand und die Sicherheit nicht mehr 
gewährleistet werden konnte. Das Dach war undicht und der löchrige Kaminhut über der 
Feuerstelle konnte den Rauchabzug nicht sicherstellen, so dass selbst im zweiseitig offenen 
Gebäude beim Feuern ständig ein heftiger unangenehmer Qualm entstand. Das Holzwerk 
war verfault und die Dachwasserabläufe undicht. 
In enger Zusammenarbeit mit ortsansässigen Unternehmen und den Gemeindewerken 
(Bauamt und Forstbetrieb) organisierten und koordinierten Vertreter der Jagdgesellschaft 
Wasserschloss die verschiedenen Reparatur- und Erneuerungsarbeiten. Auch das Umgelände 
wurde moderat angepasst und die Sicherheit für die Benützer erhöht. Dank der grossen 
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Schenkungssteuern ein Mehrertrag von Fr. 3�992.00 
erzielt. Bei den Nach- und Strafsteuern erfolgte eine 
Selbstanzeige eines Steuerpflichtigen, welche eine ein-
malige Nachsteuer auslöste. Total konnten somit Fr. 
461�053.70 an Nach- und Strafsteuern verbucht. werden.
Aufgrund ausgestellter Verlustscheine mussten total 
Fr. 77�467.25 an Gemeindesteuern abgeschrieben wer-
den. Erfreulicherweise konnten aus dem Inkasso von 
Verlustscheinen aus Vorjahren wieder Fr. 9�738.35 ver-
einnahmt werden. Daraus resultiert ein Nettoverlust 
von Fr. 67�728.90. Gesamthaft über alle Steuerarten 
kann für das Jahr 2014 ein erfreulicher Mehrertrag 
von Fr. 591�741.05 oder 5.03% verbucht werden. Der 
Steuerausstand per Ende Jahr beträgt 10.21% des berei-
nigten Steuersoll bzw. Fr. 1�210�920.82.
Im Berichtsjahr hat das Kantonale Steueramt wegen 
Nichtabgabe der Steuererklärungen Ordnungsbussen 
verfügt. Der Busseneingang betrug gesamthaft Fr. 
31�551.30. Davon fällt gemäss Steuergesetz die Hälfte, 
oder Fr. 15�775.70, der Gemeinde zu.
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Gemeindeversammlung. Es ist vorgesehen, den Vertrag 
an der nächsten Sommergemeindeversammlung zur 
Beschlussfassung zu unterbreiten

Der Jagdunterstand Horn wurde von der 
Jagdgesellschaft Wasserschloss in Zusammenarbeit 
mit den Gemeindewerken erneuert
Der Jagdunterstand Horn befindet sich im Gebiet 
Oberalthau, erreichbar auf dem Waldweg vom 
Schwobenberg Richtung Aussichtspunkt Horn und dient 
auch Wanderer und Waldspaziergängern zum zeitwei-
ligen Aufenthalt.
Der Unterstand bestand schon lange und wurde 1971 
von den Pächtern der Jagdgesellschaft in der heutigen 
Grösse und Art erbaut und genutzt. Der Unterstand be-
nötigte nun dringend umfangreiche Reparaturen, da er 
dem Zerfall nahe stand und die Sicherheit nicht mehr 
gewährleistet werden konnte. Das Dach war undicht und 
der löchrige Kaminhut über der Feuerstelle konnte den 

Rauchabzug nicht sicherstellen, so dass selbst im zwei-
seitig offenen Gebäude beim Feuern ständig ein heftiger 
unangenehmer Qualm entstand. Das Holzwerk war ver-
fault und die Dachwasserabläufe undicht.
In enger Zusammenarbeit mit ortsansässigen 
Unternehmen und den Gemeindewerken (Bauamt und 
Forstbetrieb) organisierten und koordinierten Vertreter 
der Jagdgesellschaft Wasserschloss die verschie-
denen Reparatur- und Erneuerungsarbeiten. Auch das 
Umgelände wurde moderat angepasst und die Sicherheit 
für die Benützer erhöht. Dank der grossen Mithilfe und 
Frondienstarbeiten der Jagdgesellschaft Wasserschloss 
erstrahlt nun der Jagdunterstand in neuem Glanz und 
kann zweckentsprechend genutzt werden.
Der Gemeinderat dankt allen Beteiligten für das grosse 
und begeisterte Engagement in dieses Gemeinschafts- 
werk zur Werterhaltung der Infrastruktur. Die Kosten 
beliefen sich auf ca. Fr. 15�000.–.

Neues Antragsverfahren für Identitätskarten bei 
den Gemeinden (NAVIG)
Im Kanton Aargau können Identitätskarten bei den 
Wohnsitzgemeinden beantragt werden. Das heute da-
für verwendete Papierformularverfahren wird im Verlauf 
dieses Jahres durch ein neues elektronisches Verfahren 
abgelöst. Der Bundesrat hat entschieden, dass alle 
Gemeinden, die ab 2015 noch Identitätskartenanträge 
bearbeiten wollen, die Applikation NAVIG verwenden 
müssen. Das Verfahren mit den Antragsformularen wird 
nur noch bis Ende Jahr unterstützt.
Ab sofort nutzt auch die Gemeinde Gebenstorf die 
Applikation NAVIG. Das heisst, die Identitäts- 
kartenanträge können nun nur noch elektronisch bear-
beitet werden. Einwohner die eine neue Identitätskarte 
beantragen wollen, müssen nach wie vor persönlich 
am Schalter der Einwohnerkontrolle vorsprechen. Das 
Foto muss neu nicht mehr zwingend in ausgedruck-
ter Form mitgebracht werden, sondern kann – vor 
der Beantragung der Identitätskarte – per Mail an die 
Einwohnerdienste (einwohnerdienste@gebenstorf.ch) 
zugestellt werden. Das Foto muss aber trotzdem noch 
den Ansprüchen gemäss der Fotomustertafel entspre-
chen (http://www.schweizerpass.admin.ch/dam/data/
pass/ausweise/fotomustertafel.pdf).
Anforderungen für die Beantragung der Identitätskarte:
-  Persönliche Vorsprache am Schalter der 

Einwohnerkontrolle
-  1 aktuelles Passfoto ab Geburt (Anforderungen bei 

elektronischer Übermittlung: Format JPEG/JPG und 
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Mindestauflösung von 1980×1440 Pixel)
-  Abgabe der abgelaufenen ID-Karte bzw. bei Verlust: 

Verlustanzeige einer schweizerischen Polizeistelle
-  persönliche Unterschrift ab 7. Lebensjahr
-  bis 18. Lebensjahr, zusätzliche Unterschrift der ge-

setzlichen Vertretung
Der Schweizer Reisepass muss weiterhin beim Pass- und 
Patentamt in Aarau beantragt werden.
Anforderungen für Schweizer Reisepass:
-  vorgängige Terminvereinbarung via Internet: www.

schweizerpass.ch oder telefonisch: 062 835 19 28
-  Passfoto wird bei persönlicher Vorsprache beim 

Passamt erstellt
-  Abgabe des/der abgelaufenen Passes/Identitätskarte 

bzw. bei Verlust: Verlustanzeige einer schweizerischen 
Polizeistelle

- persönliche Unterschrift ab 7. Lebensjahr
-  bis 18. Lebensjahr, zusätzliche Unterschrift der ge-

setzlichen Vertretung
Kosten
Identitätskarte: 
 Minderjährige CHF 35.00
 Erwachsene CHF 70.00
Pass:  
 Minderjährige CHF 65.00
 Erwachsene CHF 145.00
Provisorischer Pass
 Minderjährige CHF 100.00
 Erwachsene CHF 100.00 
Kombiangebot
Pass und Identitätskarte: 
 Minderjährige CHF 78.00
 Erwachsene CHF 158.00
Die Gebühren können bar oder mit EC bezahlt werden.

Informationen zur Steuererklärung 2014
Anfang Februar wird Ihnen durch das Kantonale 
Steueramt die Steuererklärung 2014 zugestellt. Wir bit-
ten Sie, die folgenden Neuerungen und Informationen 
zu beachten:

EasyTax
Das kostenlose PC-Programm EasyTax liegt nicht 
mehr wie bisher als CD der Steuererklärung bei, son-
dern kann ab Februar nur noch von der Internetseite 
des Kantonalen Steueramtes (www.ag.ch/steuern) he-
runtergeladen werden. Sollten Sie dennoch weiterhin 
eine CD benötigen, können Sie diese ab Februar bei der 
Abteilung Steuern beziehen.
Wie bereits im letzten Jahr wird wieder die Möglichkeit 
bestehen, Ihre mit EasyTax ausgefüllte Steuererklärung 
samt ausgewählten Beilagen in elektronischer Form an 

das Steueramt zu übermitteln. Wir bitten Sie, hierzu die 
Anweisungen im Programm zu beachten und das unter-
schriebene Quittungsblatt ausgedruckt bei der Abteilung 
Steuern einzureichen. 

Digitax
Seit 2014 werden auch in Gebenstorf die eingereichten 
Steuererklärungen elektronisch erfasst (gescannt) und 
bearbeitet. Dieses Verfahren wird mittlerweile in den 
meisten Aargauer Gemeinden erfolgreich angewendet 
und hat sich bewährt.
Nach Rechtskraft der Steuerveranlagungen werden die 
Steuererklärungen und Belege nicht mehr in Papierform 
bei der Gemeinde aufbewahrt. Wir bitten Sie daher, 
Belegkopien einzureichen und keine Originale (zum 
Beispiel bei Liegenschaftsunterhaltskosten, welche Sie 
für allfällige Garantiefälle aufbewahren wollen).
Um die Prüfung zu erleichtern, sind wir Ihnen sehr 
dankbar, wenn die Belege zum Wertschriftenverzeichnis 
in entsprechender Reihenfolge direkt dem 
Wertschriftenverzeichnis zugeordnet werden und dieses 
zuhinterst in der Steuererklärung eingereiht wird. 

Fristerstreckungen übers Internet
Unter www.ag.ch/steuern oder über die Homepage der 
Gemeinde Gebenstorf (www.gebenstorf.ch) können 
Fristerstreckungen zur Abgabe der Steuererklärung un-
abhängig von den Schalteröffnungszeiten übers Internet 
beantragt werden. Zur Sicherheit und Identifikation wird 
der persönliche ‚Code‘ benötigt. Dieser ist auf Seite 1 der 
Steuererklärung am linken Rand aufgedruckt.

Krankenkassenprämienverbilligung
Bis zum 31. Mai 2015 kann die Prämienverbilligung 
für das Jahr 2016 geltend gemacht werden. 
Anspruchsberechtigt sind Personen, welche bei einer an-
erkannten Krankenkasse für die Krankenpflege grund-
versichert sind, im Kanton Aargau Wohnsitz haben und 
in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen leben. 
Massgebend für die Beurteilung sind die persönlichen 
und finanziellen Verhältnisse am 1. Januar 2015. Der 
Antrag muss vollständig ausgefüllt, unterzeichnet und 
zusammen mit einer Kopie der Krankenkassenpolice per 
1.1.2015 jedes Familienangehörigen sowie der letzten de-
finitiven Steuerveranlagung (Detailblatt) bis spätestens 
am 31. Mai 2015 bei der Gemeindeverwaltung eingerei-
cht werden – Fristverlängerungen sind nicht möglich.
Quellenbesteuerte und selbständig besteuerte Personen 
in Ausbildung, haben ein Zusatzblatt beizulegen. 
Bezüger von Ergänzungsleistungen – zur AHV oder IV 
– müssen keinen Antrag stellen.
Ab Ende Februar 2015 wird die SVA den möglicher-



Aus der Rathausstube

27

Termine der öffentlichen Anlässe 2015:  

– Öffentl. Waldarbeitstag  Samstag, 28. März 2015, 08.00 Uhr
– INForum Dienstag, 05. Mai 2015, 19.00 Uhr, Aula MZH
–  Rechnungsgemeinde- 

versammlung Donnerstag, 11. Juni 2015, 19.30 Uhr, MZH
– Bundesfeier Samstag, 1. August 2015, 18.00 Uhr
– INForum Dienstag, 27. Oktober 2015, 19.00 Uhr, Aula MZH
–  Budgetgemeindever- 

sammlung Donnerstag, 26. November 2015, 19.30 Uhr, MZH

Abstimmungsdaten  14. Juni 2015
 18. Oktober 2015 (Nationalratswahlen)
 29. November 2015

 
 
Reservationen: www.gebenstorf.ch (Online-Dienste) 
 Telefon Gemeinde 056/201 94 00 
 Post Gebenstorf 
 
Preis: Fr. 40.00/Tageskarte (max. 2 Stk./Tag erhältlich) 
 oder Last-Minute-Angebot für Fr. 25.00 beim Kauf am Reisetag (Mo-Fr) 
Abholung: Einwohnerdienste Gebenstorf (bar oder Maestro-/Postcard). 
Für Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
GEMEINDE GEBENSTORF Tel. 056/201 94 00 
Vogelsangstrasse 2 einwohnerdienste@gebenstorf.ch 
5412 Gebenstorf www.gebenstorf.ch 
 
 
 

Informationsanlass
zum Thema Schulraumplanung und Sanierung Pausenareal Brühl
Dienstag, 24. März 2015, 19.00 Uhr Aula Mehrzweckhalle Brühl

weise anspruchsberechtigten Personen das vorgedruck-
te Antragsformular Prämienverbilligung 2016 direkt zu-
stellen. Personen die Ende Februar/anfangs März kein 
Antragsformular erhalten, können dieses im Internet 

unter http://www.sva-ag.ch/dienstleistungen/indivi-
duelle-praemienverbilligung/ oder direkt bei der SVA-
Zweigstelle Gebenstorf per E-Mail, einwohnerdienste@
gebenstorf.ch oder per Telefon, 056 201 94 00 bestellen.
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14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag: Telefon nicht bedient 

Aus unserer Schule

Für eine Woche war es auf dem 
Gebenstorfer Schulgelände ruhiger als 
sonst – die 4. Sek war ins Klassenlager 
nach Fiesch verreist. Das Feriendorf 
Fiesch ist für seine vielen sportlichen 
Möglichkeiten bekannt und somit pas-
send für ein abenteuerlustiges Lager. 
Morgens früh machten wir uns am 
Bahnhof Brugg um 8.15 Uhr bereit. 
Alle mit einem vollen Koffer und einem 
Lächeln im Gesicht. Jeder wusste schon, 
dass das Lager cool sein wird. 
Endlich angekommen, durften wir an un-
seren Projekten arbeiten. Mein Projekt 
bestand aus der Präsentation des Dorfes 
Fiesch. Zur Hilfe hatten wir das Internet, 
unsere Kameras und den Computer. 
An diesem Tag, gab es am Abend für je-
den eine von der Kochgruppe gemach-
te Pizza. Diese schmeckte uns unglaub-
lich gut. Danach verfolgten wir das 
Fussballspiel: Schweiz–England. Leider 
verlor die Schweiz 2:0 und alle waren 
traurig. Mit diesen Gefühlen mussten 
wir dann ins Bett. Am nächsten Morgen 
wurden wir mit lauter Musik geweckt 
– Horror! Nach dem täglichen Joggen 
freute ich mich umso mehr auf das lecke-
re Frühstück. Am Morgen beschäftigten 
wir uns wieder mit der Projektarbeit. Am 
Nachmittag spielten wir mit der Klasse 
Pässapallo, Fussball und Beachvolleyball. 
Das Abendprogramm bestand aus dem 
gemeinsamen  Tabu spielen. Es machte 
Spass. Am Mittwoch reisten wir mit dem 
Zug nach Bellwald und die Gondelbahn 
transportierte uns hoch in die Berge. Mit 
dem Sessellift bewältigten wir den letzten 
Teil, welcher durch gesungene „Heiiiidi“- 
Lieder musikalisch unterstrichen wurde. 

Oben angekommen, durfte sich jeder 
ein Monstertrotti schnappen. Auf die 
Plätze, fertig, los! Den letzten Teil gin-
gen wir zu Fuss. Es regnete unterdes-
sen und es war „arschkalt“ aber sehr lu-
stig. Diese Wanderung hat uns zusam-
mengeschweisst. Am Donnerstag spiel-
ten wir, um uns auszutoben, Fussball. 
Mit einem Instruktor lernten wir das 
Bogenschiessen. Nach den ersten wit-
zigen Versuchen, langweilte es mich, 
weil ich weder die Ballone, noch die 
Plastiktiere traf. Der letzte Abend sollte 
besonders werden, also beschlossen 
wir, Spiele zu spielen und die Jungs zu 
schminken. 
Es kam der Tag der Abreise. Also 
mussten wir das ganze Haus aufräu-
men und putzen. Bis zur Abreise ver-
trieben wir uns die Zeit mit Ping-Pong-
Rundlauf. Leider mussten wir uns von 
dieser grossartigen Woche, in der wir 
zu einer „Familie“ herangewachsen wa-
ren, verabschieden.  Um 15.00 Uhr 
kamen wir  alle mit wunderschönen 
Erinnerungen am Bahnhof Brugg an. 
Es war das beste Lager, das ich jemals 
erlebt habe.
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Das Thema der Erzählnacht 2014 
„Ich spiele, du spielst...“ verführte 
uns zum Spielen. Spielen macht 
Spass, fordert zum Wettbewerb he-
raus oder lässt uns zusammen ein 
Ziel erreichen. Für eine entspan-
nte, ruhige Spielrunde braucht es ge-
meinsame Regeln. Und da kommt 
das Lesen ins Spiel: Jedes Spiel hat 
seine Spielregeln.

gab es im Dezember 2014 den Adventsmarkt der Schule 
Gebenstorf. An 18 Ständen verkauften Schülerinnen 
und Schüler, so wie der italienische Elternverein enga-
giert ihre Waren. Der milde Freitagabend hatte viele 
Eltern und Dorfbewohner auf den stimmungsvollen 
Platz gelockt.  Die Marktbesucher mit ihren Einkäufen 
sind längst heimgegangen, auf dem Cherneplatz sind 

Erzählnacht wird zum Spielmorgen

Alle Jahre wieder..... seit 1984

In einer Spielrunde konnten die 
Kinder einen Würfel gewinnen. 
Danach machten wir uns daran, 
ein eigenes Spiel zu erfinden: Ein 
Gänsespiel mit Aktionsposten oder 
ein Leiterlispiel mit Treppen und 
Rutschbahnen. Die Kinder brauch-
ten nicht lange, ein Thema zu fin-
den, einen Spielplan zu entwerfen 
und ihn zu zeichnen. Hinterher galt 

die Stände mit den Lichterketten wieder abgeräumt, die 
Kaffeestube im alten Schulhaus ist geschlossen bis zum 
nächsten Mal.  Der Erlös von 4810.- konnte den Sozialen 
Diensten von Gebenstorf und dem Kinderhilfswerk ABAI 
in Mandirituba (Brasilien) überwiesen werden.
Herzlichen Dank allen Beteiligten für ihr grosses 
Engagement. 

es, die Spielregen festzulegen. 
Als dieser Prototyp fertig war, 
kam die sorgfältige, grafische 
Ausführung des Spielplans. Die 
Regeln druckten wir auf die 
Rückseite. Alles wurde laminiert.
Zum Spielen fehlten noch die 
Figuren. Selbstverständlich entstan-
den auch diese in Handarbeit.

Zum Abschluss probierten wir 
die Spiele aus. Ich vermute, 
auch zu Hause wurde an diesem 
Wochenende noch so einiges ge-
spielt.
 1d/2d Kathrin Hügli
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Ich fand das Spielturnier gut. Mir hat das 
Indiaca gefallen und unser Team war auch 
gut. Tchoukball hat mir nicht so gefallen, weil 
unser Team nicht so gut war. Aber insgesamt 
hat es mir sehr viel Spass gemacht. S.V.

Weihnachtsspielturnier 2014

Beim Spielturnier hat mir gefallen, dass alle mitmachten und ihre 

Mannschaft gefunden haben. Mich fasziniert es, wie die Lehrer 

und Lehrerinnen dies organisieren.  Jedes Jahr organisieren die 

Lehrpersonen das Turnier und es gibt immer andere Spiele. Die 

Gruppen waren ziemlich fair gemacht. Mir hat das sehr Spass gemacht 

und ich freue mich auf  das nächste Jahr!!! 
K.S.

Das Weihnachtsturnier hat mir gut 
gefallen. Ich fand es gut, dass wir 
in den zwei verschiedenen Spielen 
gegeneinander antreten konnten. So 
konnten wir auch sehen, wer hier das 
bessere Team ist. M.B.

Ich fand das Turnier super. Es machte mir Spass und war 
wieder einmal etwas Neues. Ich hoffe wir machen nächstes 
Jahr wieder so etwas. C.L.

Ich war leider krank, hätte aber gerne mitgemacht. Das 
was ich von den Anderen gehört habe, war: dass es Spass 
gemacht hat und toll war. 

E.B.
Das Weihnachtsturnier fand ich ganz okay. Einfach Indiaca gefiel mir 
nicht so sehr, aber der Rest, also Tchoukball gefiel mir sehr und das 
Znüni welches wir bekommen haben. S.I.

Ich fand es sehr lustig. Wir haben in den 
Turnstunden sehr lange und hart geübt. Es gab 
natürlich ein paar Verletzungen. Aber das ist normal. 
Die Teams waren auch gut aufgeteilt, fand ich. B.T.

Ich fand das Weihnachtsturnier toll. Vor allem 

Tchoukball. Ich habe mich gefreut, weil mein 

Team beim Indiaca erster wurde. V.S.
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Aus einer  Frage (wahrscheinlich um das 
Unterrichtsthema in eine andere Richtung zu lenken) 
entwickelte sich die Idee, eine Spende an Soliday zu 
machen. Die Klasse entschloss sich, den Gewinn aus 
dem Pausenkiosk im Dezember zu spenden. Vor den 
Weihnachtsferien wurde über die Bücher gegangen und 
der Gewinn ausgerechnet. Das Resultat war nicht ma-
ger, aber keine „schöne“ Zahl. Daher entschloss sich die 
Klasse im Januar weiterzumachen, bis es eine „schöne“ 
Zahl ist. Schlussendlich konnten 500 Fr. an Soliday ge-
spendet werden. Sepp Meier

Diesen Januar haben an meiner 1./2.Klasse zwei Studentinnen der PH ihr 
Praktikum absolviert und erste Erfahrungen im Unterrichten gesammelt.
Sie liessen die Schülerinnen und Schüler erleben was Zeit ist und wie sie Zeit 
wahrnehmen können: Ein paar Sachen kommen uns sehr lange vor, ande-
re dagegen kurz. Und bei beiden Beispielen sind gleich viele Minuten ver-
gangen.
Die Kinder erforschten ihr eigenes Leben: Was habe ich zu welchem 
Zeitpunkt gemacht oder gekonnt? Dabei entstand ein langer Zeitstrahl.

Spende der 2. Real an Soliday

Zeit erleben

Ich finde es toll, dass wir spenden. Weil wir gesund sind, ein 
Dach über dem Kopf haben und noch vieles mehr. Und wenn 
wir so viel haben, können wir ja auch etwas geben. V.S.

Ich finde es gut, dass wir spenden. Es macht mir Freude 
Leuten zu helfen, die kein Geld haben, um für ihre Kinder 
eine Spielgruppe oder den Kindergarten zu bezahlen. Deshalb 
helfen wir. M.V.

Ich finde spenden eine gute Sache. Und ich bin auch sehr 
froh, dass alle von der Klasse zugestimmt haben, diese 
500 Franken zu spenden. B.T.

Ich finde es gut, dass wir spenden, weil wir ja mit dem 
Pausenkiosk Geld verdienen. Ich denke, dass man mit 500 
Franken etwas Gutes tut und dass man damit etwas an-
fangen kann. Erst war ich nicht so überzeugt von der Idee, 
aber dann habe ich überlegt, wenn es mir so gehen würde, 
wäre ich auch froh über Hilfe. E.B.

Dass wir 500 Franken an Kinder hier im Aargau geben, finde 
ich toll. Somit können Eltern, die nicht so viel verdienen, ihre 
Kinder trotzdem in eine Spielgruppe schicken können. S.I.

Eine Ausstellung unserer Arbeiten 
haben wir im Schulzimmer ausge-
stellt – eine beeindruckende Wand, 
bravo! Kathrin Hügli

Und um zu erfahren, wie es noch früher gewesen ist, vor ihrer Geburt, haben 
die Schulkinder Interviews mit älteren Personen gemacht.
Das war eine komplizierte Arbeit: Auf welche unserer Fragen wird uns eine 
genaue Auskunft gegeben und nicht nur mit „ja“ oder „nein“ geantwortet? 
Welche Personen aus diesem Zeitraum kann ich überhaupt interviewen?
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Witze
Zwei Schülerinnen unterhalten 
sich. „Sag mal, warum nennt ihr 
eure Lehrerin denn Blinddarm?“ 
„Na weil sie ständig gereizt und 

völlig überflüssig ist!“

Fragt der Lehrer: „Wer hat ein gutes Beispiel 
für Zeitverschwendung?“ Meldet sich Franz: 
„ Wenn man einem Kahlköpfigen eine 
haarsträubende Geschichte erzählt!“

Ernesto beim Nachtgebet: „Lieber 
Gott mach, dass Basel die 

Hauptstadt von Österreich ist!“ 
Darauf die Mutter: „Warum soll 

Basel die Hauptstadt von Österreich 
sein?“ „Weil ich das heute in der 

Geographiearbeit geschrieben habe.“

Fragt die Lehrerin: „Sabine, 
wenn ich sage: Ich habe zu 

Mittag gegessen, was ist das 
für eine Zeit?“ „Das ist eine 

Mahlzeit, Frau Lehrerin.“

Ein Polizist hält Erwin auf 
dem Weg zur Schule an, 

und sagt: „An deinem Velo 
brennt das Licht nicht! 

Am besten, du steigst ab!“ 
Antwortet Erwin: „Hab 

ich auch schon versucht, 
aber dann brennt es auch 

nicht!“

Der Lehrer fragt 
im Unterricht: „Wer 

kann mir sagen, 
was Seuchen sind?“ 

„Ich“ meldet sich 
Kurt, „Säuchen sind 
kleine Schweine!“

Die Klasse bekommt einen neuen Lehrer. 
„Wie heisst du?“ fragt er den ersten  

Schüler. „Ich heisse Sepp.“ „Das heisst 
nicht Sepp, sondern Josef. Und wie heisst 
du?“, fragt er den nächsten. „Ich heisse 

Hannes.“ „Das heisst doch Johannes.“ Dann 
fragt er den dritten. „Und, wie heisst du?“ 
„Eigentlich Kurt. Aber Sie werden sicher 

Jokurt zu mir sagen.“

Die Lehrerin zu Evi: „Bevor es das Fernsehen gab, 
gingen die Leute mit den Hühnern zu Bett.“ Darauf Evi: 

„Na, die Bettwäsche muss ja schön ausgesehen haben!“

Peter kommt humpelnd 
in die Schule. „Was ist 
passiert, Peter?“, fragt 

der Lehrer besorgt. „Ich 
bin vom Baum gefallen.“ 

„Ach, du Ärmster, hoch?“ 
„Nein, Herr Lehrer, 

runter!“

Manuel erzählt von der Schulreise in 
den Zoo. „Stell dir vor Vati, da war 
ein Affe der war genau so gross wie 
du!“ „Unsinn“ antwortet der Vater, 

„so eine grossen Affen wie mich gibt 
es doch überhaupt nicht!“
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RätselRätsel (Lösungen Seite xx) [von Nadine eintragen] 

 

Welche Obstsorten sind im folgenden Text versteckt? 

Der birnenförmige Fakir schenkt der Sonne, die orangerot am 
Horizont versinkt, ein Lächeln, bevor er auf eigene Faust den Napf 
elegant ins Meer wirft. 

 

Hier ist ein Wort verloren gegangen! Mit diesem Wort können alle 
folgenden Begriffe zu sinnvollen Wörtern gemacht werden. 

RONOM       SENDEM        LOCH        EHRENG 

 

Welche Stadt passt nicht in die Reihe? 

Athen, Paris, Tokio, Madrid, New York 

 

Martin und Peter wollen ihr Zimmer streichen. Sie sind gleich schnell 
und würden für die Arbeit drei Tage benötigen. Aber nach dem ersten 
Tag wird Martin krank. Peter muss alleine weiterstreichen.  

Nach wie vielen Tagen ist er fertig? 
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Bergün 2015


im Februar 2015 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Montag 
Müdigkeit nach der langen Anreise? 
Fehlanzeige. Voller Motivation schaufelten wir 
Berge von Schnee, versuchten Steilwandkurven 
zu bauen und sausten mit den Bobs hinunter.

Bei bitterer Kälte wagten sich viele von uns um 
19.30Uhr freiwillig nochmals zum Eisfeld. „Hopp 
Albula!“, hiess es – nicht wie angenommen „Hopp 
Bergün! Nichtsdestotrotz wurden unsere 
Anfeuerungsrufe in Tore umgewandelt:  
Der HC Albula gewann gegen Davos 4-3.

Eine Schneeschlacht durfte natürlich nicht fehlen, 
obwohl der Schnee sich kaum ballen liess... Wer 
gewonnen hat, ist nicht überliefert. Es wird 
gemunkelt, es sei eine klare Angelegenheit 
gewesen.

Dienstag 
In vier Achterteams trainierten wir am Morgen und 
am Nachmittag in und um Bergün: 
Schlittschuhfahren auf Natureis, 
Schneeschuhlaufen querfeldein, Bladen bei den 
kleinen Lifts und erste Testfahrten mit 
unterschiedlichen Schlitten: Bobs, Davoser und 
Ferbedos…
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Mittwoch 
Das Schlittelvergnügen auf der Albula-Passstrasse 
Preda - Bergün verlief am Morgen mit guter Sicht 
gemütlich. Mit Tempi von über 40km/h liessen sich 
am Nachmittag einige der draufgängerischen 
SchlittlerInnen vom Radarkasten blitzen.

Donnerstag 
Auf der Eisbahn hiess es nach den 
unterschiedlichen Einstiegtrainings:  
Angriff total aufs gegnerische Tor!  
Der Torhüter kriegte es mit der Angst zu tun und 
rettete sich hinter die Banden.

Unser Küchenteam 
- Noch Fragen?  
- Ja. War das Essen wirklich so lecker?  
- JA.

Bunter Abend 
Witze erzählen, Werbung machen, Apfel-Fischen 
mit dem Mund, Sketches gekonnt vortragen, 
Bingo und Doppelbingo spielen. An diesem 
lustigen – eben ganz bunten Abend mit kreativen 
Einfällen aller 4./5. und 6.-KlässlerInnen wurde 
viel gelacht.
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Danke :)


Freitag in doppeltem Sinne 
Vielen Dank für die anstrengenden, bitterkalten, quirligen, langen Lager, die alle doch 
gemütlich, abenteuerlich, kurzweilig und sehr angenehm waren.

Leider wird Frau Trachsel kein Schneelager mehr leiten, was wir bedauern, denn ihre 
fürsorgliche, herzliche, liebevolle und bei Bedarf bestimmte Art wurde von den Schülern 
und den Leitern sehr geschätzt.

Auf weiteren Kitsch-Text verzichten wir hier und wünschen Frau Trachsel ein schönes, 
erholsames Wochenende nach dem Lager - in doppeltem Sinne.
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Auflösung Rätsel

 [upside down drucken] 

Rätsel (Lösungen von Seite xx) [von Nadine eintragen] 

Birne Kirsche Orange Feige Apfel 

ASTRONOM       SENDEMAST        ASTLOCH        EHRENGAST 

New York ist keine Hauptstadt. 

Nach fünf Tagen. Wenn sie zusammen drei Tage für das Zimmer 
brauchen würden, heisst das, dass jeder ein Sechstel des Zimmers 
am Tag schafft. Nach einem Tag haben die beiden folglich zwei 
Sechstel geschafft. Übrig bleiben vier Sechstel, und dafür braucht er 
noch vier Tage. 
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März

So  15.  Werk- und Zeichnungsausstellung 
10:00 – 16:00

Di 31.  Infoabend für Eltern zukünftig 
Kindergartenkinder, 20.00 Uhr/
Aula

April

Fr 3. Karfreitag, schulfrei 

Sa 4. Frühlingsferienbeginn

Mo 20.  Schulbeginn für Projektwoche 
8.20 Uhr, bis 24.4.

Mai

Fr 1. schulfrei ganzer Tag

Fr 1. Anmeldetermin Musikschule

Do 14. Auffahrt, schulfrei

Fr 15. Brücke, schulfrei

Mo 25. Pfingstmontag, schulfrei

Fr 29. Reusslauf  OS, Vormittag

Fr 29. De schnellscht Wasserschlössler 

Juni

Mi 3. Verschiebedatum Reusslauf  Oberstufe 

Do 4. Fronleichnam, schulfrei

Fr 5.  Interne Weiterbildung Lehrpersonen, 
schulfrei für Schüler

Di 9.  Sporttag Mittelstufe, 
Alternativprogramm in MZH

Di 16. Verschiebedatum Sporttag Mittelstufe

Do 25.  Besuchsnachmittag der Kindergarten-
kinder in der zukünftigen 1. Kl. und 
1. EK

Do 25.  Besuchsnachmittag in den Kindergär-
ten für zukünftige Kindergartenkinder

Juli

Mi 1. Schulschlussfeier, 18:15, MZH

Sa 4. Sommerferienbeginn

August

Mo 10. 1. Schultag nach Sommerferien

Demnächst und Infos 
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Aramänischer Kulturverein 
Tokus Gebro
Kleeweg 14
5303 Würenlingen
056 281 17 71
zuherbahnan@yahoo.de

Badminton Club 
Schödler Marcel
Eichliweg 2a
5103 Möriken
079 635 84 38
ms@apdaddimat.ch

Blasorchester Gebenstorf
Merlo Philipp
Riedhofstrasse 33
8049 Zürich
056 201 90 90

Boxschule 
Stalder Pascal
Stückstrasse 24 b
5212 Hausen
079 381 06 67
pascal-stalder@bluemail.ch
www.bogebenstorf.ch

CEVI Jungscharen
Beat Schneider
Riedwiesstrasse 31
5412 Gebenstorf
info@cevi-gebenstorf.ch 

Dorfgebet
Schaber Mechthild
Geisslistrasse 9
5412 Gebenstorf
056 223 15 69
mecht.schaber@hispeed.ch

Eishockey-Club Vogelsang 1948
Vogelsang Edgar
Postfach 172
5412 Vogelsang
079 644 22 61  
kontakt@ehcvogelsang.ch 

ElternGruppeGebenstorf  (EGG)
Petra Buck 
Sandstrasse 53 
5412 Gebenstorf
056 282 05 32  
elterngruppe-5412@gmx.ch

Familiengarten-Verein
Hitz Roger
Unterriedenstrasse 1A
5412 Gebenstorf
056 223 27 25
rohi@hispeed.ch

Feldschützengesellschaft Reuss 1847
Siegrist Heinz
Sandrainstrasse 513
5732 Zetzwil
062 773 14 22
www.fsg-reuss.ch  

Feuerwehrvereinigung Geissli
Valsecchi Roberto
Reussdörflistrasse 13 
5412 Gebenstorf
079 862 97 65
www.fwgetu.ch

Frauengemeinschaft
Müller Petra
Ringstrasse 28
5412 Vogelsang
056 223 01 49
stefan.mueller-zehnder@hispeed.ch

Freischützen 1904
Hayoz Marcel
Im Reich 7A
5412 Gebenstorf
056 223 20 63
m.hayoz@lanmail.ch 

Gewerbeverein Wasserschloss
Bolt Christian
Limmatstrasse 55
5412 Vogelsang
www.gvwasserschloss.ch

Gilde der Wasserschloss-Köche
Galli Hugo
Oberriedenstrasse 79
5412 Gebenstorf
056 223 35 21
h.galli@bluewin.ch

Guggenmusik Häxeschränzer
Stanco Marco
Innerriedenstrasse 3
5412 Gebenstorf
079 241 14 00
www.haexenschraenzer.ch

Grossfamilie Steinhauer
Steinhauer Adrian
Oberriedenstrasse 19A
5412 Gebenstorf
056 223 43 78
info@steinhauers.ch 

Harmonie Turgi Gebenstorf
Andy Matsch
Postfach 114
5300 Turgi
079 282 16 87
praesident@hatuge.ch 
www.hatuge.ch 

Italienischer Elternverein
D’Agostino Franco
Wiesenstrasse 7
5412 Gebenstorf
056 223 22 62
sirio2000@gmx.ch

Joderklub Horn 1930
Berchtold Werner
Hübelgasse 6
5445 Eggenwil
www.jodlerklubhorn.jimdo.com

Jugendarbeit am Wasserschloss
Gauch Manuela
Bahnhofstrasse 27
5300 Turgi
079 777 00 64
www.amwasserschloss.ch

Jugendmusik Allergro
Seitz Matthias
Oberriedenstrasse 35A
5412 Gebenstorf
079 818 09 16
www.jmallegro-regionbaden.ch

Jungwacht und Blauring
Hayoz Rafael
Unterlätte 2
5412 Gebenstorf
079 613 82 37
info@jublagebenstorf.ch

Kunshi Karate-Do Gebenstrof
Geissler Sven
Unterriedenstrasse 18
5412 Gebenstorf
079 277 40 07
www.kunshi.ch

Kath. Kirchenchor Cäcilia 1889
Hunkeler Ines
Gugelweg 9
5412 Vogelsang
ines.hunkeler@gmx.ch 

Kath. Kirchenpflege 
Ric Daniel
Bahnhofstrasse 4d
5300 Turgi 
d.ric@gmx.ch 

Kath. Pfarramt
Kinziggrabenstrasse 2 
5412 Gebenstorf
andreas_zimmermann@bluewin.ch

Adressen
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Kath. Pfarreirat
Deck Hildegard
Riedwiesstrasse 25
5412 Gebenstorf
hildy.deck@swissonline.ch 

Kinder- und Sportartikelbörsengruppe
Buck Petra
Sandstrasse 53
5412 Gebenstorf
boersegebenstorf@gmail.com 

Kulturkommission
Eichenberger Petra 
Neumattstrasse 1
5412 Gebenstorf
petra.eichenberger@argovia.ch 

Kynologischer Verein 
Stüssi Hanspeter
Zelglistrasse 5
5210 Windisch
056 441 78 10
hanspeter.stuessi@windisch-aktuell.ch

Landfrauenverein 1947
Iten Lilo
Reichstrasse 28
5412 Gebenstorf
056 223 11 88
uiten@pop.agri.ch 

Läufergruppe Horn
Füglister Markus
Gartenweg 2
5243 Mülligen
056 225 25 33
markus.fueglister@bluewin.ch 

Mitenand Läbe 
Nöthiger Lore
Unterriedenstrasse 1A
5412 Gebenstorf

Montagsturner
Novacek Peter
Mäderstrasse 19
5400 Baden
056 221 82 56

MUKI-Treff
Spälti Selina
Riedwiesstrasse 31
5412 Gebenstorf
076 443 33 95 

Natur- und Vogeschutzverein NVG
Hayoz Peter
Unterlätte 2
5412 Gebenstorf
056 223 16 60 
peterhayoz@gmx.ch
www.naturgebenstorf.ch 

OK fürs Alter Vogelsang
Sonderegger Susanna 
Aarestrasse 24
5412 Vogelsang
sonderegger.susanna@gmail.com 

OK Fussball-Dorfturnier 1975
Wiedemeier Marcel
Neumattstrasse 14
5412 Gebenstorf  
056 223 31 38
marcel.wiedemeier@lanmail.ch

OK Weihnachtsmarkt 
Vogel Jolanda
Zollstrasse 1
5412 Gebenstorf
vogel.5@bluewin.ch

Pro Senectute Gebenstorf/Mittagstisch
Silvia Bader 
Terrassenweg 8b
5412 Gebenstorf  
Tel. 056 406 26 67

Pro Senectute Vogelsang
Läber Edgar
Reiherweg 3
5412 Vogelsang

Quartierverein Geelig
Waldvogel Hans-Peter
Pilgerstrasse 81
5405 Baden 

Quartierverein Riedmatt
Vock Florian
Oberriedenstrasse 83 
5412 Gebenstorf
056 223 28 06

Ref. Kirchgemeinde
Sekretariat 
Hinterrebenstrasse 16
5412 Gebenstorf
gebenstorf@ag.ref.ch 

Ref. Kichenchor 1904
Brian Thomas
Mattenweg 5
5412 Gebenstorf
056 223 22 65
thomas.brian@bluewin.ch

Reitverein Bichhof  
Zehnder Thomas
Hinterrebenstrasse 5 
5412 Gebenstorf
056 210 29 20
www.reitverein-birchhof.ch

Samariterverein 1946
Eberhart Elsbeth
Obersulz 307
5412 Gebenstorf
vorstand@samariter-verein.ch
www.samariter-gebenstorf.ch

Schmalzpicker
Dominik Keller
Geisslistrasse 15
5412 Gebenstorf
dominik.keller@hispeed.ch

Schützengesellschaft Vogelsang 1905
Hollinger Roger
Büelweg 8
5412 Gebenstorf
056 223 53 27
radisli@bluewin.ch

Schützengesellschaft Gebenstorf
Hollinger Roger
Büelweg 8   
5412 Gebenstorf
056 223 53 27
radisli@bluewin.ch 

Spielgruppe «Geeling»
Peck Rikke 
Heckenstrasse 8
5300 Turgi
056 223 02 11 

Verein Spielgruppe «Unterwindisch»
Dorfstrasse 82 
5210 Windisch 
056 210 12 54 
www.spielgruppe-unterwindisch.ch

Spitex Gebenstorf-Turgi
Hayoz Maria
Im Reich 7A
5412 Gebenstorf
spitex.geb-tu@bluewin.ch 

Sportgruppe ASP
Killer Rolf
Sandstrasse 45C
5412 Gebenstorf

Sportgruppe «Bliib fit»
Wyss Werner
Birchhölzliweg 17
5412 Gebenstorf
www.stvgebenstorf.ch

Tagesstrukturen Gebenstorf
Postfach 2, 5412 Gebenstorf
079 109 17 82

Adressen
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Adressen

Turnverein STV 1908
Mösch Roger, 062 293 56 49
info@stvgebenstorf.ch 
www.stvgebenstorf.ch

Männerriege
Vollmer Marcello, 079 333 23 18

Frauenriege
Berger Eliane, 056 223 50 55 
eliane.berger@stvgebenstorf.ch

Aktivriege
Küng Adrian, 076 349 47 36 
aktivriege@stvgebenstorf.ch

Jugendriege
Schraner Stephanie, 079 349 47 36 
aktivriege@stvgebenstorf.ch

Kinderturnen 
Werder Tanja, 079 289 99 44 
kitu@stvgebenstorf.ch

Muki-Turnen 
Müller Petra, 056 223 01 49

UEFAKO «Kinderfasnacht»
Dominik Keller
Geisslistrasse 15
5412 Gebenstorf
dominik.keller@hispeed.ch
 
Vereinigung Pro Wasserschloss VPW
Haudenschild Roger 
Mattenweg 8 
5412 Gebenstorf
roger@haudenschild.net

Vitaswiss-Volksgesundheit
Vogel Jolanda
Zollstrasse 1
5412 Gebenstorf  
056 223 44 45

Vogelsanger Dorfverein
Senn Patrick
Ringstrasse 8
5412 Vogelsang

Waldspielgruppe
Krüger Birgit 
Bollstr. 19
5413 Birmenstorf
056 225 01 92
birgit.krueger@ymail.com 

Weinfreunde Gebenstorf
Herrmann Christina
Wiesenstrasse 17
5412 Gebenstorf  
079 648 70 35 
christina@hermann-elektro-tel.ch

Vereinigung Attraktives Gebenstorf
Becker Dominique
Sandstrasse 94
5412  Gebenstorf
056 223 42 45
www.va-gebenstorf.ch
 
POLITIK

CVP
Perren Kurt
Ringstrasse 10
5412 Vogelsang
056 223 34 43
www.cvp-ag.ch 

FDP
Jauslin Christoph
Geisslistrasse 5B 
5412 Gebenstorf
056 210 21 41
www.fdp-ag.ch

SVP
Würsten Annamarie
Oberriedenstrasse 43
5412 Gebenstorf
Tel. 056 223 37 84 
info@svp-gebenstorf.ch
www.svp-gebenstorf..ch

SP
Schläpfer Hans Ruedi
Dorfstrasse 8a
5412  Gebenstorf
hrschlaepfer@bluewin.ch
www.sp-aargau.ch

GEMEINDE

Abwart Gemeindesaal
Bauamt Gebenstorf
056 201 94 65
bauamt@gebenstorf.ch

Feuerwehr 
Kommandant Michael Küng, 
Oberriedenstrasse 27, 5412 
Gebenstorf   
056 223 39 78 
079 357 24 41 
kommandant@fwgetu.ch

Jugendkommission 
Varga Stefan 
Mattenweg 7, 5412 Gebenstorf  
056 201 94 39
stefan.varga@gebenstorf.ch

MACH MIT

Berichte
Heger Christine 
Sandstrasse 25
5412 Gebenstorf
056 210 23 52
machmit-gebenstorf@bluewin.ch

Inserate
Fellmann Heidi
Kirchweg 3
5412 Gebenstorf
056 223 19 94
info@fellmann-gartenbau.ch

Layout
Garnitschnig Nadine
Oberriedenstrasse 5
5412 Gebenstorf
ngarnitschnig@gmx.ch

Finanzen
Buck Christian
Vogelsangstrasse 2
5412 Gebenstorf
christian.buck@gebenstorf.ch

Änderungen bitte an:
machmit-gebenstorf@bluewin.ch

DATENKALENDER 

Die Daten aller Vereine und 
Organisationen erscheinen 
zweimal jährlich als Flyer in allen 
Haushaltungen.

Anpassungen für den Daten-Flyer an: 
ngarnitschnig@gmx.ch
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 Daniel + Ulrich Killer Metallbau 

Unterriedenstrasse 47

5412 Gebenstorf

056 / 223 54 00

E-Mail: info@killer-metallbau.ch

Web: www.killer-metallbau.ch

Eglin Elektro AG
Gebenstorf
056 223 30 30, www.eglin.ch

Hairlounge Idil (ehem. Coiffeur Duo) 
Landstrasse 54 
5412 Gebenstorf 
056 223 94 22 
 

 
Lassen Sie sich verwöhnen, Wellness für Ihr Haar 
Ich freue mich auf Ihren Besuch 

Öffnungszeiten: 
Montag: Nur nach telefonischer Terminvereinbarung 
Dienstag bis Freitag: 09.00 bis 12.00 Uhr/13.30 bis 18.30 Uhr 
Samstag: 09.00 bis 15.00 Uhr 



 Aussenraumgestaltung
   Gartengestaltung & Pflege
    Wassergarten & Schwimmteich   

www.fellmann-gartenbau.ch   .   Tel. 056 . 223 19 94   .   Birmenstorf  AG
Gartenbau

Aussenraumgestaltung
Gartengestaltung & Pflege
Wassergarten & Schwimmteich   

www.fellmann-gartenbau.ch   .   Tel. 056 . 223 19 94   .   Birmenstorf  AG
Gartenbau

 Aussenraumgestaltung   .   Gartengestaltung & Pflege   .   Wassergarten & Schwimmteich   

www.fellmann-gartenbau.ch   .   Tel. 056 . 223 19 94   .   Birmenstorf  AG
Gartenbau

Aussenraumgestaltung
Gartengestaltung & Pflege
Wassergarten & Schwimmteich

www.fellmann-gartenbau.ch   .   Tel. 056 . 223 19 94   .   Birmenstorf  AG
Gartenbau

Gartenbau
Tel. 056 . 223 19 94   .   Birmenstorf  AG

Aussenraumgestaltung
Gartengestaltung & Pflege
Wassergarten & Schwimmteich

P.P.
5412 Gebenstorf

Wir lösen das. | nab.ch

besser 
beraten
Werden

die neUe aarGaUer banK ist im aargau zu Hause. Gerade deshalb 
sprechen wir dieselbe sprache wie sie. Und wir setzen alles daran, dass  
sie sich bei uns in Geldfragen bestens verstanden wissen und gut 
aufgehoben fühlen.
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